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Diletlantenpolitik.
Tex  Geschichtsschreiber unterscheidet zwischen dem An¬

laß film Kriege und dem Grunde  eines Krieges . Anlaß
zum Wollt leg war du Ermordung des Erzherzogs Franz
Ferdinand und das österreichische Ultimatum . Grund zum
Krieg« waren die sich verschärfenden Gegensätze zwischen
Lstecrcich-Ungarn und Rußland , zwischen uns und England.
Der verbrecherische Fehler dee B- rchtoldschen Politik lag
darin , daß sie aus einen Präventivkrieg hinarbeitete , den die
nückrernen Abschätzungen der beiderseitigen Kräfte » t hält-
nisse als Wahnsinn hätte erkennen lassen müssen. Der ebenso
g oße, aus Leichtsinn und gigantischer Dummheit begangene
Fehler der deutschen Politik beruhte in der Blankovollmacht,
die wir dem schwächeren Bundesgenossen erteilten . Graf
Berckstold erklärt in einem seiner verschiedenen Rechtfer¬
tigungsversuche: . . Was die bemängelte VocgangSweise
anbelanot , daß der Wortlaut dieser an Serbien gerichteten
Note nicht früher als den anderen Signatarmächten dem
Auswärtigen Amt in Berlin zugestellt wurde , muß bemerkt
werden, daß uns seinerzeit vom Neichskairzser freie Hand
gelassen worden war mit dem Bedeuten , man müsse in Wien
beurteilen , was zu geschehen habe." Auf eine so unerhö te
Naiv' tät bat man sich in Berlin sogar noch etwas eingebildet!
Freilich, als erkannt wurde, welches Unglück angerichtet wor¬
den war . versuchten der Kaiser und Bethmann Hollweg den
Karren noch vom Abgrund wagzu eißen , nur daß es zu spät
dazu war. Graf Berchtold schreibt sich jetzt die Finger wund,
um zu beweisen, daß der Krieg jedenfalls unvermeidlich war,
daß also die einseitige Betonung der angeblichen Schuld
an der Herbeifühlung des K iegcs eine Verschiebung
des Schwerpunktes  bedeute . Wäre der Krieg im
Sommer 1014 vermieden worden, dann wäre er ein Jahr
oder zwei Jahre später doch ausgeb ocken. und zwar dann
unter wesentlich ungünstigeren Bedingungen ; denn die
russisch? Rüstung , die 1914 noch nicht vollendet war , wäre es
1915 oder 1916 gewesen. Darauf ist zu erwidern : Auch ein
vermutlich zwongSIäuftg gegebener Kriegs,zrur.d b aucht nicht
unvermeidlich zum Kriege zu führen , sondern es ist die Auf-

.g-ibe des Staatsmannes , eine Politik zu treiben , die über di?
' Kluft von Feindschaften hinweg Brücken schlägt. Warum
mutzte denn eine serbisch-österreichische Todfeindschaft be¬
stehen? Sie war doch vo her nicht gewesen. Warum mutzte
die ungarische Politik Serbien zur Verzweiflung treiben?
Welches göttliche und menschliche Recht konnte man in Wien
für die gewaltsame Fernhaltuna Serbiens vom Meere geltend

.rnnchen? Und wenn die Herren „Staatsmänner " an der
Donau wußten, , daß sie in einer kriege.ischen Auseinander¬
setzung unentrinnbar die Schwächeren sein würden , warani
konnte dann nicht wenigstens diese Einsicht zu einem Herum-
weisten des Staatsruders im letzten Augenblick führen. ?
Unserer eigenen politischen Leitung aber gebühren doppelte
Vo würfe , weil sie die Minderwertigkeit sowohl
der Politik wie der Machtmittel Lsterreich-

\ Ungarns  kannte und sich trotzdem von dort die Rlchtungs-
linie vorschreiben ließ. War dies schon sachlich falsch, so war
es bejammernswert kläglich darum , weil eine wirkliche Groß¬
macht sich in tö achter Schwäche von einem morschen StaatS-

-welen zweiten Ranges lenken ließ. Aber gib es überhaupt
einen. Fibler . den die deutsche Politik unter der glorreichen
Regierung des letzten Kaisers nicht begangen hätte ? Wir
wollen gereckt sein und die Schuld nicht immer nur dem
Kaiser znschieben, seine Reichskanzler waren nicht klüger als
er. Einen neuen Beitrag zur Würdigung unserer dilettan-

.tischen Politik liefern Enthüllungen des früheren östecreichi-

.schen Gesandten Frhrn . v. Andrian  auf Grund seiner
Tagebücher aus Rußland über die Politik des Trafen
Aehrenthal.  Im Mißlingen des Aehrentbalschen Planes
eines neuen Dreikaiservündnisses erblickt der Verfasser eine
der Wurzeln des Weltkrieges. Er schreibt: Dem österreichi¬
schen Staatsmann wird hier eine sehr bedeutende Stellung
zugeschrieben. Aebventbal war biernach der einzige, der zur
Zeit des russisch-japanischen Krieges und der russischen Revo¬
lution den ganzen Ernst der Lage für Deutschland und
Listerreich durchschaute, nämlich gleiche-crtrg die Bedrohlichkeil
und die große Wohrscheinlichkeitdes russisch-französisch-eng¬
lischen Bündnisses. Nachdem Deutschland 1899 das von Eng¬
land nahegelegte Bündnis ausgeschlaqen und , nachdem 1904
der französisch-englische Gene alausgleich zustandegekommen
war . blstb für die Mittelmächte nur der Abschluß eines Bünd¬
nisses mit Rußland übrig, wenn eine Vierer -Entente ver¬
hindert werden sollte. Jedoch bemühte sich Graf Aehrenthal
vergebens. In Wien und in Berlin e-kannte man . geblendet

- durch die Schärfe des englisch-russischen Gegensatzes, nicht die
drohende Gefahr einer Isolierung und Einkreisung . Der
Samriwiderstand aber kam vom Fürsten Bülow.  Graf
Aehrenthal sagte zu He.rn v. Andrirn : „Dülpw schwebte eine
Stellung Deutschlands zwischen und über den Mächtegruppen
dor, obr-e vollkommene Bindung auf einer Seite . Ec will
immer zwei Ersen im Feuer haben, heute gibt es eine Liebens-
würdmke' t für England , morgen Politik des Zusammen-
arbeiten » mit Rußland . Das geht heutzutage nicht mehr,
man muß Farbe bekennen." Und Frhr . v. And .ian fügt in
seinem Aufsatz hinzu : „Was immer übrigens die Motive der
deurschen Staatsmänner waren , Tatsache ist, daß von Ende
1904 bis Ende 1905 die Entscheidung vei ihnen st rnd." Nun
ist das nobl ein einseitiges Urteil , und auch wenn , wie es in
jener Darstellung weiter heißt, der Zar , Kaiser Wilhelm,
Kaiser F anz Joseph und Erzherzog Franz Ferdinand kür
den Gedanken des Dreikaiserbündnisses gewonnen waren,
würden die Schwierigkeiten größer gewesen sein, als es sich
der vorwegnehmende Optimismus von Aehrenthal und
Andrian vorstellte. Sonst hätte es I s w 0 l s k i nicht >o
leicht gehabt, die Politik des Grafen Aehrenthal zu durch-
iiaeuzen und den Vrervecband zustaudezub ringen oder viel¬

mehr an seinem Zustandekommen mitzuarbeiten . Aber darum
l leibt es doch bezeichnend für die schwankende Politik des
Fürsten Bülow, daß sie nicht begreifen wollte, welche Mög¬
lichkeit der Sicherung unserer weltpolitischen Stellung ihr
durch den vom Grafen Aehrenthal verfochtenen Gedanken
geboten wu de. Wirklich, die Geschichte d-s Reiches seit dem
Regierungsantritt Will-elms II . ist, wie man mehr und mehr
erkennt, eine fortlaufende Kette der versäumten Gelegen¬
heiten. _

Die deutsche Antwortnote zur Räumung
des Baltikums.

mz. Berlin . 16. Olt . Dem Vertreter Fachs wurde fol-
aense Note  übergeben : Die alliierten und assoziierten
Negierungen ließen die deutsche Regierung erstmalig in ihrer
Mitteilung vom 18. Juni zur Räumung des Balti¬
kums  und Litauens oufforde .n , nachdem sie noch im Mai
ausdnücklich verlangten und ungeachtet deS Protestes d«r
deutschen Regierung darauf bestanden  batten , daß die
deutschen Truppen von dort nicht zurückgezogen  wer¬
den sollen. Seitdem war die deutsche Regierung unablässig
ui d ernsthaft bemüht, die Zurückziehung der T uppen durch-
zuftilren . Sie wandte alle ihr zu Gebot? stehenden Mittel
an, um den Widerstand der Truppenteile zu brechen, die sich
mn das ihnen von der lettischen Regierung versprochene Ein¬
bürgerungsrecht und e hoffte AnsiedlungSmöqlichkeit gebracht
saben. Sie sperrte  schließlich den widerspenstigen Truppen
Sold, Proviant und sonnstige Zufuhren . Sie entzog ihnen
sogar die bereits erworbenen Ansprüche auf spätere Ver¬
so gung. Sie trrf Maßregeln , um jeden etwaigen Versuch
ton Munitions - und Mannschaftsnachschüben zu unterbinden.
Sie sperrte zu diesem Zweck den gesamten Personenverkehr
nach dem Baltikum und ordnete die Überwachung aller Grenz¬
stationen an . Dies alles zeigt, daß die d e u t sche Regie¬
rung keine Veranlassung gab , so einschnei¬
dende Maßnahmen  zu ergreifen , wie sie in der Note
der allste ten und assoziierten Regierungen vorgesehen sind.
Die deutsche Regierung lehnt es auch nickt ab, den General
v. d. Gclh  aus dem Baltikum ab zu berufen.  Sie wies
lediglich darauf hin. daß es sich dabei um eine innere
deutsche Angelegenheit  handle . Tatsächlich wurde
General v. d. Goltz damals abberufen . Erst nach seiner Ab¬
reise erfolgte die Meuterei der eisernen Division
und ve anlaßte ihn, aus eigenem Entschluß nach Mitau zu-
rückzvkebren. Diese vorübergehende Rückkehr wurde dann
auch' nur deshalb geduldet, Werl v. d. Goltz noch am ersten
den unzufriedenen Truppen gegenüber genügende Autorität
zu baben schien, um sie zur Befolgung des Marschbefehls zu
bestimmen. Ein Teil der Truppen folgte auch damals seinen
Ano duungen . Als auch sein Einfluß zu versagen begann,
wurde v. d. Goltz endgültig abberufen  und nach
Berlin ltssohlen. Inzwischen hatte General v. Eberhard
als sein Nachfolger den Befehl übernommen . Die deutsche
Regierung bat keine neue Regierung  in jenem Ge¬
biet anerkannt,  noch hat sie mit einer solchen irgend¬
welche Ve bindung . Sie hat den deutschen Soldaten
strengstens verboten, in russische Formationen einzutreten
und hat mit denjenigen, die es trotzdem taten , jede Verbin¬
dung abgebrochen. Es befindet sich bei den russischen
Kampftruppen im Baltikum kein einzigrr
deutscher Soldat,  über den die deutsche Regierung noch
Befchlsgewalt ausüben könnte. An der Offensive des Gene-
rals Be .'mvndt sind keine einem deutschen Kommando unter¬
stehenden Truppen beteiligt. Die politischen und militäri¬
schen Pläne des Generals Awalaff - Bermondt  werden
in keiner Weise gebilligt.  Deutschland hat weder
gegen das l e t t l ä n d i sche noch gegen das russische
Volk  irgend welche kriegerische Absichten.
Di « deutsche Regierung nimmt gern Kenntnis , daß die alliier¬
ten und assoziierten Regierungen eine interalliierte
Kommission  nach den baltischen Provinzen entsenden
wollen, sie bittet , diese Kommission, sobald als möglich abreifen
und sie zu Besprechungen mit den hiesigen Stellen einen
kurzen Aufenthalt in Berlin  nebmen zu lassen. Die
Kommission wird sich durch eigenes Urteil überzeugen,
daß die gegen die deutsche Regierung erhobenen Vorwürfe
nicht aufrecht erhalten  werden können.

Der Vormarsch auf Detersbura.
(Eigener Berliner Drahtbienst de, Wiesbadener TagblaNs .)

Sr . London, '.6. Okt. Der Widerstand der Bolschewisten
wird immer schwächer. Judenit sch hat Petersburg
fast erreicht.  Seine Truppen befinden sich in dem wich¬
tigen Eisenbahnknotenpunkt Gatschna, etwa 25 Meilen nörd¬
lich von Petersburg . Man erwartet , daß die Stadt sich in
den ersten Novembertagen ergeben  werde.

Aushebungen in Sowjetrußland.
Stockholm, 15. Okt. Aas Helfingfors wird gemeldet.

Ein Befehl der Sowjetregierung ordnet die foforstge Aus-
Hebung dee gesamten Arbeiterbevölkerung Rußlands für den
Militärdienst an. Die Bauern sind nach Beendigung der
Feldarbeit einzuberufen. Die Ausführung des Erlasses er¬
scheint unmöglich. ___ _ _ _ _ ___ _

Die 9If»*nb« der Schiffe.
(Clgenet Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatt, .)

Lr . Paris , 16. Olt . De . Oberste Rai hat eine Note an
die deutsche Regstrung genehmigt, in der die Heraus-
gäbe der deutschen Schiffe  verlangt wird , die wah¬
rend des Krieges an andere Länder , besonders Holland,
verkauft  wnrden und bis jetzt noch nicht in deutschen
Häsin sind. Diese Verkäufe sollen rückgängig  gemacht
werten.

Eine Wahldebette in der franzö.i chen
Kammer.

mz.  Paris » 13. Okt. Die Kammer  hat gemäß iem Er¬
suchen der Regierung mit 324 gegen 132 Stimmen den Ent¬
wurf der Konimission der Kammer für die Festsetzung der
Reihenfolge der Wahlen  verworfen und sodann die
Wahlen für die Kammer auf den 16. November und das Ende
der Arbeilsper nde der Kammer auf den 7. Dezember festge¬
setzt. Die nächste Legisn -turperiodc läuft mit dem 81. Mai
1924 ab. Die Gemeinderäte werden am 30. November, die
Girier Ul räte am 24. Dezember und der Senat am 11. Januar
1920 gewählt. — Über ten Verlauf der Sitzungen berichtet
Havas : Minister Pa m s ersuchte die Kammer , die Befragung
der Rat on mir 'den Kamm erwählen zu beginnen . Briand
erklärte, daß dos Land die Bedeutung der zu lösenden Fragen
zu verslehen wisse, aber in einer so bewegten Zeit , wie sie die
Nation jetzt durchgemacht habe, dürfe ihre Aufgabe nicht noch
besonders erschwert werden . Die Kammer , welche die bedeu¬
te uden^ Ausgaben des Kriegs gesichert habe, werde auch den
Aufgaben oes Friedens gerecht werden . Briand erhob Ein¬
spruch gegen den Vorwarf , der den Abgeordneten gemacht
wurde, daß sie sich an ihre Mandate klammerten . Er l̂enkte
die Aufmerksamkeit seiner Kollegen auf den erregten Zu-
sta n d. auf dem sich die Demobilisierten  befinden
könnten, die, nachdem sie ungenügend , aber immerhin mit kräf-
t gen Worten verherrlicht wurden , heute in> Kampf mit den
Schw'erigkeiten des Lebens ständen. Der Redner befürchtet,
daß die den Kammerwahlen folgenden Gem«indewah-le-n eben¬
falls im Zeichen der Volksleidenschaft vor sich gehen würden,
und führte aus, daß sich die gesetzgebend̂ . Gewalt um die
Wahlen kümmern  müsse, da sonst die Republik und Frank¬
reich in Frage stünden. Viele Wähterkre ie hätten niemals an
den Wahlen teilgenvmmen . Dbs Schicksal der Republik sollte
nichi innerhalb 8 Tagen dem Verfall  anheimgesstllt weiden
dadurch, «daß man alle Wahlen in den gleichen Topf werfe.
Briand bittet inständig, nicht ohne leitenden Gedan¬
ken und ohne Programme  zn den Neuwahlen zu
schreiten. Er ersucht seine Kollegen, zu beschließen, daß vorher
die Gemeindewahlen angesetzt hoerden und daß die Kam-
merwählen den Abschluß  bilden sollten. Clem eu¬
re au  erklärte , lein Standpunkt sei von dem Briands sehr ver¬
schieden, dessen Ausführungen von einem Pessimismus
getragen seien, den er nichr teile . Er habe in den verwüste¬
ten Gebeten nur den patriotischen und guten Geist Frank¬
reichs gefunden. Unter den Völkern Europas sei das französi¬
sche dasjenige, das sich am besten geb ilten bube. Er vertraue
auf das Land und verlange von ibm nickst den Nachweis durch
vorher ge Ansetzung der Gemeindemahlen . Er halte dafür,
daß das Land sprechen müsse, daß es aber n 'cht in den Ge-
meindcwablcn seinen Willen znw. Ausdruck bringen könne.
Das Land müsse sprechen ; nur das sei jetzt von Be¬
deutung. ES sei Zeit , daß Frankreich sich ausspreche, das von
der Kommission vorgeschlagene Projekt könne nicht als di«
Einrichtung eüer Volksbefragung  betrachtet werden.
Et sei notwendig, daß die großen Strömung enin der
ö ff e n t I i che n Meinung  in Betracht gezogen würden.
Er erwarte im Vertrauen das Urteil des^Landes , was immer
auch dieses beschießen möge. Zum Schluß bat Elemenceau
die Kammer, auf Frankreich ihr Vertrauen zu setzen. Nach
einer wetteren Bemerkung Briands . daß der Demokratie Ge-
legenheit gegeben werden müsse, sich in Ruhe auszusprechen,
erfolgte die oben gemeldete Abstimmung.

Eine Veröffentlichung Caillaux '.
mz. Versailles . 15. Okt. Wie der „G.rulois " mitteilt , ist

gestern ein Buch von Caillaux mit dem Titel „Aga dir.
meine auswärtige Politik ", sine Apologie der Politik Caillaux'
im Jahre 1911 gegenüber Deutschland erschienen.

Die AusttandsbeWegunq in Amerika.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts .)

Lr. Rotterdam , 16. Okt. „Central News " meiden aus
New Dork  nach englischen Blättern , daß man am letzten
Dienstag in New Uork Flugblätter  verbreitet habe,
worin die Arbeiter aufgefocdert wurden , sich zu bewaff¬
nen^  Die Polizei habe ihre Vorsicktsmah .̂ geln getrofsin,
Der Berichterstatter der „Times ' meldet aus New Dork. daß
in Amerika gegenwärtig 70 Aus stände  wüten , von denen
der Arbeiterverband nur 8 gutgebeißen hat . Die Arbeitev
geraten immer mcbr unter den Einfluß von jugend-
lichrn Agitatoren,  welche den Kampf gegen die be¬
stehende Ordnung predigen.

Der Berliner Metallarbelterstreik.
(Eigener Berliner Drahtdienst de» Wiesbadener Dagblatts .)

Sr . Berlin , 16 Okt. Di« Lage im Metallarbeiterftreik Hai
sich im Lauf des heutigen Tages nur unwesentlich ge¬
ändert.  Die Arbeiterschaft von 100 Firmen mit ungefähr
100 000 Arbeitern befindet sich im Ausstand . Die Stadt¬
bahn  fährt , in den städtisch-en Gaswerken und bei der Hoch-
babngesellschaft  war noch alles ruhig In beiden
Werken wird gearbeitet . Wie di« Hochbahngefellschastmitteilt,
ist in >hrem Betrieb ein Ausbruch des Streiks am heuigen
Tag nicht mehr zu erwarten. In i>en städtischen Elektnzikäts-
werkcn wird nock gearbeitet . Sowohl in der Danziger Straß?
wie auch am Danziger Ufer verhanldeln die Dertrauensleut«
der Heizer und Maschinisten mit der Direifton . Da sich di«
Streikbewegung ohne irgeud welche Gewalttätigkeiten ab«;e-
Gieli hat. wurde vorläufig seitens der S >cberheitswehr von
der Besetzung der städtischen Gaswerke und Elektrizitätswerk«
abgefeben. Irgend welche Silbe der Sabotage sind bis zur
Stunde nicht zu verzeichnen.

Sr . Berlin . 16. Okt. DaS Oberkominando in den Marke:,
teilt mit : limt  kleine Minderheit von radikalen Elemente»



gelte f . Freitag , ft . Cftoter Ifflf.

ihn Moabiter städtischen Elektrizitätswerk t» i dem Berliner
Magijirot die Forderung gestellt, daß entweder die Strom¬
lieferung für di« Strichenbal >n einaeitelll wird oder sie d>«
Arbeit nieoerlogen. Der Berliner M«m«str«t hat sich diesem
Terror gebeugt.  Der Oberbefehlshaber R o - ke, der da¬
von Kenntnis erhielt , Hot daraus hin verfügt , daß der Betrieb
der Str -rtzenbahn und der elektrischen Kraftwerk« für alle
lebenSn'ichtigen Betriebe und die Verkehrsmittel aufrecht
erhalten  werbe.

Dir Polizeitruppe für den Jndustriebezirk.
Borbum, 15. Okt. Die kasernierte Polizeitruppe für den

Jndustriebezi .k ist bereits >n Wesel  gebildet morden. Als
Standorte der Truppe sind Bochum. Herne, Gclsenkircheu
und Eisen bestimmt. Die Überführung der durchweg ans ge¬
dienten Unteroffizieren bestehenden Trupp : wird erfolgen,
sobald die Uiiterkuiiftsvechältiiiffe geregelt sind.

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin. 15. Oktober.

Priiltbent Lelnert »röfsnet di« Sitzung um lL.2« Ubr. Zur ersten Be.
rotung stehen Nachträge zgm Staatshsushalispta ».

tibsi Eläs (D.-Natl. i bemängelt die Erjordernijsi für den Haushalt
de. ötaatsminiftcrium», soweit ste sich aus

die »arlamentarischeu Unterftantosekretare
and die ministeriellen Beiräte  beziehen — äbg. Richter-Neu-
Munster sSoz )- Die Ukterftaatsjekreräresind notwendig, um den Mtni.rcrn
die Regierungsarbeiien im Wege der Boftänbrgung zu erleichtern, Id»
sind »ich! etwa Aujsichtsdeamre, die deshalb eingesetzt lind, weil di«
andere» Parteien den Ministern nicht über den tü -.g trauen. - Bdz. Dr.
Läilostman» <Det».J: Wir stimmen den Anträgen zu Die »arlamenlarilche«
IlirterstuatsserretSr« zu bekämpse», hat niemand » »Niger dar Stecht al»
die Drutschnatienali». Die ünterstaalsselretäre « ästen Ordnung schasse».
- Dbg. Dr. Stosensel» (U. S.j : Wir sehen in Sen UnrerstoarffUetören das
Bindegliedder Negierung nicht nur mit d<> Mearbeitsparteien. sonder» mit
dem Parlament überhaupt. In diesem Ein»« stimmen wir der Einrichtung
ru. — Sibg . Dt. Letdi, (D. * pt.): E» r " -*- — -- “**
Ministerien geben, wenn nicht mehr die
sekreläre
Die au»

T-ie Ncrrblräg« werden bewilligt. E» folgt bi« dritte Beratung der
ErgänzungsvoischlSge zu den Geseiren»on l . April und 4. Juni MM zur

vorläufigen Regelung de» Staatohauohalt».
Merdopoelung der

Abg. Dr Rose_
Sandes and der Zeitungsverbote bewillige,, u... .. .... ... .. .. .. . . .
Regime war rütsichtsvoller gegen di« politische Oppositionals da» jetzige.

. . " - . - - . . . > Minister-

.. .. __ _ _ ... .. _ . .. Minister, sondern die Unierstaal»-
zu enticheiden haben, wa» Ordnung ist. — Äbg. Gr äs iD.-Nati.ti
dem allen Regime übernommenenBeamten tun durchaus total

der Zuschläge zur Ergänzungssteuer.j
. Raseuseld (lT. S .j : Einer Regierung »es Belagerungszu¬

standes and der Zeitungsverbote bewilligen wir keine Mittel. Da» alt«
Regime war rulsichtsvoller gegen di« politische Opposition al» da» jetzige.
sRuie rechts: Kommen Sie doch zu UN» heruberl heile,terl. i Der MiNlster»
prälidenl steht rn seinen Ängrissen aus da» Rioeau der Wahrheit hinab,
wen» er behauptet, ich hätte gegen hohe» Honorar Satzungen für «inen
Spielklub «ntwoisen. (Grotze Heiterkeit.)

Ministerpräsident Hirsch: Der Borredner hat «einen Anlas,, fich zu de»
klogen. Mit welchen Mitteln habe» Sie getämpjt, wo -r-ie di« Macht hatten»
(Zurus: Munchei.I) Da» Beiboi der . Freiheit" beduuer« >ch selbst, denn mit
jedem Lege ihres Eifcheinen» werden immer gräger« Arbeitermastenv » n
Ekel  gegen dieses Blatt erfüllt, «bewttz ist die truyere Regierung gegen
di« Opposition rücksichtsvoller gewesen, aber dir damaliae Opposition ar»
beitete auch nicht mit Maschinengewehren.  Ohne den Belag»
rungszuftc.nd obre c- jetzt nicht möglich, ruhig and sachlich die «des haste zu
führen. tBcisall.) —

Finanzminister Dt Südelu« : In der „Post" und „Tägl. Rundschau"
erschien-in Artikel gegen mich»on S ü n t h « I >h » >n . i» »em «, heltz».
»an er auch nach m-rrren Darlegungen in der Landesoerfammlunaan feinen
Brlauptungen über die Bamderger ginanzm>nift«rlon«erenz seghalte Auf
«ine Einladung kam er dann in» Finanzministerium und mutzt« dort zu
Prctololl «eben: „Ich habe mich überzeugt. dal, meto« Zeilurgsnolir tu
keinem Punkt « de . Wahr I», 1 t entspricht.  Meine Behaup.
tun«, datz ich nach den Erklärungen des Minister, in der Laidesoersnmm.
lung an der Rrchtigleit meiner Darstellung sefthalte, ziehe ich mit Be»
^ ^ Abâ Dr̂ Roseuset» sU. S .): Ein« reoalnti-näre Partei kann auf « e»
Walt nicht verzichten. Seit März haben wir übrigens keine Massen gehabi
and auch nicht geoen die Regierung angewendet. M>r haben sa gar leine
Waisen . Ein Anlatz für den Belagerungszustand ist also gnr nicht „ r-

^ "Äg . Slicher-Neumünfter tS -z.): Wenn Sie kein« Ge- alt mehr an-
wenten so reichen Sie uns doch hi« Hände. Au, d.m Bode» der Dem»,
krat' e wird der Belaneruug»,ust°nd «ersthwinden.

Aba. Rosenkel» (U. S.l : Mr ziehen dal Einigkeit de» frlfch»
kröhlichen F ampf  vor.

Aby. h-itmona (Soj .): Ans dem « -den der Drmokr.rtte ftn» wir lebe»
Tag zur Einigkeit bereit.

Dir Bo, lag« wird in dritter Lesung und In der Eelomtabst'mmnnz an-
oenommen Es folg! di« Beratung des Antrags Dr. Friedbrrz ,D«m.) im
ikinver nehmen mit der Reichsregirrnng sofort .N-gnaom-a zu treffet
h,n v,n dem schlechten Stand nnierer Valuta  begünstigten

Schmuggel mit « «treibe UN» Lebensmittel» na» de» »Ulk« »«

Äbg " K°hle (Dem.) führt zur Begründung aus: Der Schmuggel-on
Lebensmitteln und -Vieh übe eine geradezu oerdeerenbe Wirkung
»uv Für die landwirtschasllichenErzeugniste ist die höchst, Preispolitik
nicht mehr aufrecht zu erhalten

Unteistaalssekretär Pelee, : Die 3 »llkon trolle an der West-
renzc  beslelrl weiter, wird jedoch durch die v -satzung-behörd« »er-
I n d r r t. Di> Awangswtrtschastkönnen wir setzt nicht auiheben. Da»
och in der Zollgrenze besteht auch im Oste n. Eure Erlalge sind aber

,ch°n durch die Organe des Grenzschutzes erzielt worden. Auch di« Gegner
werden durch die ungesundenP -rhältniN- an btt  J "**“ "»*
Antrag wirr angenommen. Eine Reibe von Bittschriften wird erledigt.

Die Verordnung über «in » »rein I - ch«e , S n , e >g » u « « » •
verjähren  wird angenommen. Nächste Sitzung: Do->ner»tag, >2 Uhr.
Haushalt der Domänen und Landwirtschas«. Echlutz &Y, Uhr.

um

Wiesbadener Tagblaü.
Ausland.

Deutsch'österreich.
mr. Die Schuldentilgung. Dien.  15 . Okk. In einer

Bekanntmschune des StiatSamt » kür die Firunzen, betr. die
Oktoberfälligkeiten der allnemenien und d:r öfterre chrsche-i
Stac-tsschuld. werden ff i n >' d: r i n f u n fl_e n und Fermu-
Irtäten bekänritgeigeden, unter denen die källipen Zinsscheine
und die zur Einiöfuing auifgerusenen Schn̂dverschveihunqeu
lvuf Dnund eines von den Eigcnniinerv schriftl ch zu stellenden
KaufarntrauS in den durch den FriredenSvertraq Deutsch-Oŝ r-
rcich zuerunnten Eebieten seitens der deutsch-östevvelchischen
^Miainsoeovailturtg-urfgekwust wenden.

Frankreich.
mr. Die feindlichen Ausländer. Paris.  IS. Okt. (HavaS.j

Zur Lage der Ausländer feindlicher Herkunft,
die sich in den Konzentrationslagern  befinden, mek-
dot »er »Petit Pa-riifien". eS würden nunmehr alle diejenigen
in Freihett gefeht werden, die Vor dem Krieä gewisse An¬
zeichen von Sympathie für stronkreick  kundge-
geben und bereits «in NaturolisationSgesuch gestellt hätten.
D-us treffe bei  allen ausländischenZ"riuen zu. deren Kinder
kür Frankreich gekämpk, hätten. Alle» dies: ., Ausländern.
Männern und Fraiuen. würde gejt.rttet werden, an ihren fron»
»5sifck«n Wohnort zurückzukeh"«». Äiditsdes!ow«niger würdsa
si« Gegenstand ukmerksanier Überwachung
Üeiben. Die vordächtiaen AnStänder würden >>u S )e w ir se n
umd nach ihrem Heiniatlund abgeschoi'en, was bereits früher
oegenüber den Vsterreidjern durchgcküh' t und .hogenüber den
Bulgaren und Ottom,-nen in der A-tSstchkiinz begriffen sei.
Die Abreik « der Deutschen  werde vom 18. Oktober ab
ohne Unterbrechung erfolgen. Die Konienir.tiionÄePer sollen
arm 3. R'ovembcr ge>-ä>imi rein. SW Voridiriften über die
Ausstellung von Pässen für Fr inzosen. die sich nach dem Ans-
lauird begeben wollten, bleiben di« aleidie.i bis zum Abschluß
eines internationalen Abk̂ mniens. Dirrtle Reii.'ii von Dentsch-
stand nach Frankre'ch nnd umgekehrt könnten erst nach der Rati-
filotikm durchrgek„st:k nerden Der den in Fri :>k'>"ch wohnen¬
den neutralen Ausländern auferlcgte Jdentitäts-ruSweis werde
ebenfalls, wenn auch nur vorn beratend , aufoecht erhalle.,!
bleiben. ES seien geacnwärtig Perh mdlungen im Gange,
die auf eure diesbezügliche Aufhebung biune-.i kurzem hin.
zielten.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Darlehensfchwindel.

Die jetzig« Zeit der wirtschaftlichen Rot namenÄich der
steigenden Albeilsiosigkert, wird noch mehr als bisher viei-
kreditbedürftige Periei .eu in die Arme der gewerbSmätzigen
DurlehenSvermitkier tre l-'u FuSorjeindere Kriegsteilnehmer
and zurüdkelueuSc» riegs^esvngeue. die sich unter unendl ch
erschwerten-Zep.nglUtqen ihre wirt'dxtstliche Erijtenz wieder
aufhaucn »»üssen, werden allzu lecht den Lockruseu dieser ge¬
wissenlose»  G e schä i t e ma che r folgen. Rur wenige
ahnen und noch weniger wissen, weich eine Unsumme von
Kummer und Sorge von bittersten Enttäuschungen und
schtzveren wirtschaftlichen Säjädigungern eiaie Verbindung n>U
DaAchensvermittlern meistens in sich birgt. D-." DartehenS-
schwuirdel, eine der schilimmstcn Schmarohergewachse im deut¬
schen Wirtschaftsleben, wurzc.lt in den qrohen Darlehens-
srdiwindelfirmen, die mit Hilfe eines Heeres von Agenten das
ganze Land überv-udevn wnd die durch Kreditnot Gebeugten
odrw Zufammengebroäienervollends zu Boden reifen, ihn«.,
ihren letzten Pfennig nehmen.

Der Darlehensschw,nlel laßt sich kennzeichnen crlS die Eri
schleicbung eines erhebliche» Vorschusses von dem Geldbcdiirfti
gen ohne ernftiid-« Abfi-cht dcs Danlrhens'.ecrmittlers. chm wirk
sich zu hel>«n. Das Angebot eines Darlehens ist nur Lock
sueife, dem Schwindler ist nichts daran gelegen, wirklich ein
Doviehensgeschäft zu vermittetn oder avzuichliehen; er Hot
auch meiitenS nicht einmal die Mittel zur k>ergu<be eines Dar-
lebens. Sern Wei-en b' ül», wenn nur mö,)!ichst zahlreiche
Darlehensgesucheeinge-hen. Der Weg. den das Opfer des
Schwindlers gehen muß, ist folgender: eine verlockende
Zeüungsonzeigc stellt die Verbindung zw'schen Davlel>ens-
vermÄtler und gicildb-chiirktigeu ber. Letzterer wird jur Ui,
berschrift eines Vertrags best nun,t. in dem er sich zur Zghlruig
«ineS Vorschusses  verpslEct . Nach erfolater Vorschug.
zab!«tng beginnt bereite das Rückzugsgefecht des Vermittlers
mit Redensarten, Vertröstungen und Ausreden. Häuf^ wird
auch die Hlewähruug de« Darleteiis noch von der Einholung
einer AuSklinft«rlchängig gemocht, die bei einer mit dem lut*
lehoiiSscbwindler in ständiger GeschästSverbinrdung stehenden

Morgen-AuSgabe. CrsteS Bs«tt. Nr . -171.
Schwinde lauSkun ft«i eingebott wird. Natürlich ist dies« Ans.
kunft io . frisiert ", dast der DarlehenSverm ' ttter von der Her.
gäbe de« Darlehen « »leidcr" absehen must. Der gezahlte Vor-
chutz ist verfallen . Das isi der ttjp sche Schwindel, der aber >n
wn monnigfEen Bildern umd Formen w'ederkchrt , alle»
diesen Schcvnisielmanövern if« gemeinsamd»e Schädigung de«
Opfers um erhebliche Geldbeträge.

Me weit dieser Krebsschaden bereits um sich llefresien kiot.
möge man daraus ersehen, dasi in einem ger><HU'-d kest̂ stell-
ten Fall in Essen ein Vermittler , m J ->bre >9 ' S
allein an Vorschüssen ein jährliches Einkommen
Mark :rz eit Hai. Die in diesem Verfahren festgestellten zahl-
reichen Schwindelfäll-e brachten dem „Menlckwnfveund«jne
Gefäna»isstrase von 4 Jahren ein. Die Falle dieser Art sin« ,
leint Seltenheiten, selten aber sind leider nrr die Gericht«,
die die zahlreich bei «m-:n ein.lousenden Strakonze'gen mit
einer solchen Sachkenntnis behände!», wie es g'sr gescl>ehen ist.
D- sharlb mükkei, alle sozial Fühlenden zuirn-nmenjtehen. um
die Kenntnisie von dem Umfang und der Gefährlichkeit der
DarlehenSschwindclS in de breiteste t .ikeiit!ichke-i zu trage».
Ein- wirksame Vekämofuug ist bereit, in dir Weg? geleitet
worden von dem „A u Sichn h zur Bekämpfung der
S chw i n de l ki r ui e n" in Hamburg sVolk-ihetml und von der
Zentralstelle zur Bekämpsung der Lchwindeliirmen'» Lübeck
tParade >>. Rack, den gemachten Erfubrungen sagt man m:t
der Behauptung nicht zu viel, »ah ein Geloi.ichec. der in di«
Hände eines DarlebenS'clmstndie' S gerät. !N 'Ist.') von hundert
Fälle» sein schwer geschädigte« und entt.rus-chlls Opfer
wird. _ _ Dr. ©-

— Zur schnellere« Abfertigung bei der hiesigen Fahrkarte, ».
auSgabe. Man schr«ib> un«: Beim Verkamk der Fahrkarte-,
im hiesigen H a u P t ba h n ho » eraib! sich für daS 8. „nd
«. Klasse reisende Publikum ein M bstand. welchem unkeres
Erachtens leicht abzuhelfen wäre . Vor Abgang eine« jeden
Zuge- kann man vor den Schaltern dieser Wagenklauen kau-fe
Reibe,, von 80 bi« 40 Personen sieben sehen, wahrend die
Schalter für 2. Klasse fast leer sind. Um daher rechtzerng zum
Zua zu kommen, ist es erforderlich etm , stunde vor der
Abfahrt zur Stelle zu fein. Um dem i' bel abn,helfen , wäre es
das einfachste, di« Karten der I. Klasse, da des« am meisten
»evlangt werden, für 'ich allein zu verkaufen - st« ergeben
schätzungsweise eine g-östere Z ' bl. wie 2. und 8. Klaffe zusam¬
men —. während die Karten kür die 3. KI iffe vom Schalter
für 2. K!a"e mitzu-üde,nehmen und. w'« die» auch an anoeren
arögeren Bahnhöfen eingeführt ist.

— Staatliche höhrre Lehranstalten . Nach einer Verfügung
des Ministerium » vom 4. Oktober 1810 ist da? T b » l g e l d
an den staadlichen hrchcren Lohr»nstolten vom I. Oktober >!>Ist
a » e-höht worden. Die Schüler der oberen Klauen svo» Obec-
sekunda an ) zahlen jährlich 220 M.. die der übr gen Klaffen
200

—'84 000 M. In Gald »nd Platin h-rtte vorgestern aus der
Fahrt der Strak -enbo.hu von Wiesbaden «in Mainzer Herr im
W ^ en liege» loste». Als er etwas später keinen Verlust be-
merkte und an den Bal'nlwfSplatz in L'lni -iz kam. war daS
wertvolle Päckclen veischwi-nden.

- Richtpreise fUr die neue Weinernte sind an der Berg,
strecke festgesetzt worden Für den Hcsttolitcr „Bergsträher
betragt der Richtpreis 8k<1 bi« ,000 M.

_Erhöhung drr Tagegelder für Schvkfen und Geschworene.
An zuständiger Stelle erfahren die , P . P R." : In Anlwtracht
der aegenwartigen Teueruu,r «verkältmsse hat die preutz sch«
N-g -eruiig für eine Erhöhung der Tagegelder für Schöffen und
Geschworene sich auSgesprochei' and wird bei der bevorstehen¬
den Beratung eines dahiuzielenden Gesetzentwurfs des Re chs-
justizminiisteriuniS in diesem Siruie im NeichSvat Stellung

^ ^ '^ ." 'Pilzwanderungen . Der Landrat teilt uns mit : In
diesem Jahre sind die Pilze zahlreich vorhanden.
ES ist dringend zu wünschen, datz diese wertvollen NahrunqS-
mitte-l restlos gesammelt ,Uid vem-r-rtet werden. Auf Deran-
laffun«, deS LandvatsamtS wird Lebrcr Faust von Dotzheim
nachoerzeichnete vier Pilztr'anber '.'.nqen le ten- am 2 1. Okto¬
ber  in den Gemeinden Biebrich. Schierstein. Dotzheim,? rauenstein, Georgen vorn. Sammelpunkt:Dotzheim»Forst.aus Rlv-inbl -ck" mvreei'S 10 Uhr. Am 2 2. O k t o b e r m deu
Gemeinden Rambach. Hetzloch. N«mrod. Bierstadt , Kloppenbeim,
Sammelpunkt - Rambach an der Sckiule morgen« 10 Uhr. Am
24 Oktober  in den Gemeinden Erbenbe -m. Auringeit,
Medenbach. Wildsachfen, Igstadt . Nordenstadt Sammelpunkt:
Dahuhof Auringen morgens 8 Uhr. Am 2 «. Oktober !» den
Gemeinden Hochheim, Flörsheim , Wei'tzach. Eddersheim,
Wallen Wicker Sammolpunkt - Bahnd.-' -tzlörkbeim morgen«
Utz. Uhr. Naturgemäß weiden mii diesen Wanderunge -l
Belehrungen  über nützlich« >md stbädlich« Pilze verbu.»-
den. so datz eine recht rege Be.te«l>gung erwüukcht er 'cheint.

Nachdruck verboten.(18. Fortsetzunx.i

Die Tochter des Generals.
Roman von Emma HauShaser-Merk.*)

Prinzessin Tourandot !" na'tite Laura neckend die
Kleine mit einem etwa-̂ herben Lätzeln ,

O, potten Sie nur !' ieu' jre Ä.ltoria . „Es ist
gar nicht lustig, wenn man nur u' s gut.: Nummer in
einer Lotterie, nur als Aüliüi'q!«! j» ein paar Zins¬
häusern und Bauplätzen und rentsble'» Aktien betrach¬
tet wird! Ich wollte, ich wäee weit fort, wo niemand
den Namen meines Barer-- kennt! '

Aber trotz dieser BerUtliernng nennistte Diktoria
ihren Hofstaat doch sehr, als man dann ,m Frühling
nach Baden-Baden und im « vmmer auf die Hellbachsche
Villa nach Gmunden reiste ^ . _

der fremden Uuiqebmia. in der ihr wenig Be¬
achtung geschenkt wurde, fing «ie q̂ '.ich an. sich zu lang¬
weilen und war unauvstelilih.

Vielleicht hatte sie in Badert-Badei' aus eine inter¬
essante Eroberung aehoss»: sie war sehr beleidigt, datz
in dem eleganten Badeort , wo .o viele schone Damen
ihre Toiletten spazieren rrugen. wo so viel Reichtum zu¬
sammenströmte. nlemaao oon ihr N.'tiz nahm.

Auf der Villa hatre >naa auch nur wenig Verkehr.
Tie üble Laune des Pcinzetzchen--.. das nur wenig
Einn für die schöne Na,ur bejan. erfüllte das reizende
He?m mit Düsterkeit. A lf der Veranda lag die Mutter
und seufzte, weil ihr iede Zel,rr ;ui.ag ,eqU«. und km
Garten räkelte ','ch die Tochter - t den beg.t-.men Stühlen
herum und wollte von Laura unterbalten sein, die sich
hinaussehnte in die herrlich-: Landschaft, die vor dem
mitzmutigen. qelangweilten Gesicht auch allen Humor
verlor So sühlten sich denn alle erleichtert, als der
September kam und man wieder in bte Stadt zurück-

^Vtttoria zeigte einen wahren Helhhunger nach Ver-

n Capri tfc-li, by Karl UUn n. v »> BmUb. MU.

gnügen und wollte um jeden Preis , gleich nach der
Ankunft in München, noch ent-: Oper hören, obwohl
Frau Hellbach sie flehend bat. sich nicht »u viel zuzu-
muten und nach der Reise aitszuruhm. Natürlich ge¬
schah doch, was die Kleine sich in de» Kopf gesetzt hatte:
die beiden jungen Damei« zogen :llig ihre Abendkletder
an und fuhren zum Prinzregenten Theater. Sie kamen
freilich ui spät und muhten z» Bittorias Entrüstung
während" der Ouvertüre vor den geschlossenen Türen
stehen

Als sie glücklich an ihrem P 'atz fasten, tat Lauras
Herz «inen raschen Schlag. In der Reihe vor ihnen
sah sie endlich, endlich das Zrüchr des Rittmeisters, ge¬
bräunt vom Manöver bis zu dem h.'llen Strich unter
dem kurzen, dunklen Haar, das sonst die Mütze deckte.

Nur einen kurzen Mame!>: war die ersehnte Gestalt

heimlichen, freudigen Erzittern"bei dem Gedanken, datz
er sich in der Pause umdrehen, sie sehen, sie begrüben
würde.

Es geschah, wie sie es erwartet hatte. Er entdeckte
ie sofort: sein erstauntes Lnchelit. sein aufleuchtender
'lick versetzten sie in eine ganz tolle Elücksstimmung.

„Wer ist der Ofstzier. der Sle eben grübte?" jrug
Viktoria neugierig.

Laura nannte so aleichgülttg, als es ihr möglich
war . den Namen und freute sich sehr, daß nun ein paar
junge Herren aus dem Hellbackscken Kreise eiligst heran¬
kamen und fich nach den. Befinden des gnädigen Fräu¬
leins erkundigten. So konnte sie einstweilen ungestört
mit Hagenbach kokettieren.

-(n der Pause nach dem zweiten Akt. als sich alles
ins Foyer begab, näherte sich der Rittmeister den Damen
und lieh sich Biktoria vorstellen. Einige Minuten lang
fühlte sich Laura wieder zurückversetzt in die glückliche,
alte Zeit, in di« Zeit ihrer Triumphe und ihres llber-
mut».

Der Eindruck der selig rertanzten und verlachten
stark in ih'-em Gedächtnis haftenStunden war doch so ... .. . ...

geblieben, dast sie bei diesem Wlederjehen nicht sofort
an den furchtbaren Aug-nblick daöste, an dem der Ritt¬
meister lhr zuletzt vor Augen gestanden hatte, nur an
Festsubel und Ballrausch.

Und dann, nachdem sie keine srrhe Stimme wieder
gehört, die auswühlende. bezaubernde Wagnersche
Musik! , ,Niemals vorher war ste ki-h noch so klar bewuht ge¬
wesen. datz sie den Mann, der in der matten Dämme¬
rung so nab vor ihr säst, nit der zanzei- Glut ihres ver¬
einsamten Herzens lieble'

Als die Oper zu Ende war. bot dcr Rlttmeifter den
Damen an dcr Garderobe seine Dienste an ; man
schwatzte so angeregt in einer Ecke, daß mittlerweile alle
Theaterbesuch«' r weggefahren»dec wrggegangen waren.
Der bestellte Wagen sand sich nicht vor. Droschken war
keine mehr zu haben und slülturia erklärte, sie möchte
in der schönen, milden Nacht gern z:>Fuß gehen. D«r
Rittmeister bat. die Damen begleit.:,, v>dürfen, und so
genoß Laura denn auch noch den Heimweg als ein
weiteres Fest.

Die <SfoH war ihr noch ui» so schön erschienen als
in dieser Nachtstunde mit dem Glrnz  der vielen vielen
Lichter aus der Isar , dem Mendth-:!" auf den Türmen
und Dächern, auf den wegenk-en Bäumen der Ufer-
ankaoen. als unter dief-nr weiten lacen Himmel über
der Marimilionsbrücke.

Sie hatte Viktoria umarn'en mögen, als diese an
drr Honstüre iagtel ..Eie besuchen uns doch einmal,
Herr Rittmeister, als e/t-ik Bekannter non Fräulein
Liebenau. Wir sind jede" Donnerstag zu Hause und
meine Eltern werden sich pewist st-br freuen . .

Hagenwald verbeugte sich, sicherlich sehr angenehm be¬
rührt von der Einladung:

„Sehr gern, mein gnädiges Fräalcin . Werde mir
erlauben, nächstens meine A'ifwart'lng zu machen und
mich erkundigen, mit der spät, Spaziergang bekonr-
men &.** (ftocticfeuua foiaU
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— Schnee im Taunus. Infolge der Nivderschläge bei fort-

geftcht modrigen Temperaturen und nördlichen Winden Hai
sich rm Taunus eine gesd-sessene Schneedecke gebildet, di« am
»fekdbevg und Mtkönig bis zu 600 Meter berabreicht. auch die
Daunushöhen m un>erer näheren Umgebung, insbesondere
bte  Platte und der Schläferskopf waren gestern morgen wertzocusoi.

— Schuhe aus Fischleber. „J -iurncl of Commerce N« v
Nlirk' meld:t: Tine neu« Quelle für gewisse Ledersorten scheint
aerunden worden zu sein. Die „Ozean-Ledergesellscl̂ st" hat

mehreren Jahren 'den Versuch gemacht, die Häute von
Hai-fischen urid anderen Tiefscefischen zu gerben. Diese Art
^eder wird seht für Handtaschen verarbeitet, und in sechs
Monaten glaubt man. ©tiefe! und Schuhe daraus auf den
Markt bringen zu können. Das neu« Leder lässt sich leicht in
a2en Farben Herstellen, ist sebr wchch imd siebt gut aus . —
ptefe Erfindung her „Ozeon-Ledergesevrchaft' erscheint ja bei
der gcgemvart gen Lederinapphcit auf der ganzen Welt recht
crfreuuch. aber abgesehen davon, datz wir in Deu'stdLand jeden¬
falls von den Ha>lsi,chschn>hen niüsts zu ''eben bekommen, wec-

.H1”, f® ®'--c d-rser Fncko gefangen, datz dieser
»Leder-Ersatz' eine wirkliche Entlastung aus den Ledermärkte-i
herboifuchren konnte.)

— Der Rrkordhosr. Eine Leserin teilt dem . Franks. Gen.°
Auz. mit. daß sie Zeuge wor. als in einem Abteil des Zuges
Franrfurt-Wlesbaiden ein Reifender einem Jäger für einen
H.r,en erst >0. kann , 8. 20 und Mehl ich sogar 80 M. bot. -
obendre in vergeblich, denn der glückliche Best her. der in Kastsi
a, :r,t -og. erklärte einfach: . Den esse mer >e!t>st!"

**" ?a^ 3en 19,6  1918 hatte der
g« i®0Kl» JkmtonrtJdboftöWRi^ ct mc A-u-Wung des Dohnen-
'»»'Hs w.rttels hoQ)Ha7lMnL)-er Dohnen wähvend dvei betz-ten

Ietü hält der Landwirtschaft̂-
minister im Einverständnis m t dem Reichsernäbrunasm!>niste-
wnm di« Frerga.be des DohnenstiegS aus volkswirtschaftlichen

De" Jugdbe rechtsten wird
c ^ s ^ ubniS zur Ausübung des Dohnenstiegs während

der genannten Zeit u-cht wieder erteilt werden.
®uä  * stIin  wird semelbtt: Durch Der-

SufiXuS ^ nädS ? ' ASift * “ ? ..11" . Reich-r.Ue. und de.MW, 1 vMimmun-, der R«ichsrot«s und de.

KfaÄ & tetfgä 'rttisr
Eis auf 75.30 M. für drn Zentner bestimmt. Bei

Be^chnuua cer Preise wurde von den durch eingehrnde Oteoisionen undchNllNt!3OrÜfll̂UeN flA i*rraHt»fion 11 U!. «: _ _

deren Berarbeitur
der

Zangen Hierb. i wurde nach B̂enehmen mit den Arbeitern«roanden und
sten berück-
lenpretse und

Ci o» i .7 “ . wncumen mir oen Vrv«ncrv«5väni
HtMlSl Wp"h.rlC sir S't" ?*' . bt °i»«rung der Perarbeitungsk - sten berück.

au . ^ urchd .e Erhöhung der Löhne, der Kohlenpreise und
Vu r J mtir *'v ? ei • 8 eftj efc“n!t des Rohznckerpreises ist der im Frühjahr
Mgesotzle Mindestpreis für Zuckerrübenvon 4 8)f. znqrunde gelegt. Der
§, & ' °» ‘ hAl ? ruIch 11, g mnfjte ebenfalls mit Rücksicht auf dl« ge»
stiege»«» Frochlsatz, »nd die Erhöhung sonstiger Untosten heranfoeletzt
» 'ft *" fi  X uus z.7» M. bestimmt. Dabei ist die MögSchkoit
,o rend . rnc»ft ^ "^ " ^ ' .^ / rhöhen falls befand. re Perhältnche di«;i onrendi, mechen. Für den <yali einer Erhöh unq der  Z u ckr r !t e a e r
ffirmarfT;«»™ * u a 'ö '^ teuer ist dem R- fchsnirtschaftrminister di«
Ermacklißung vorbetzalten. die Preise anzupassen. Gleiüizelttg wurde durch
ft «' »«' « " ^ rordnuna die Au Hebung der Zwangsbewirt“1 ‘ “ " 8 iibei, 8 urf e r hn 11 1 s e Futtermittel  mit Ansnabme
Ar Melng« ausaciprachen. Melall« kann im bisberigen Ilmsgng »an den
Rüben »crarbeiienden Zuckerfabriken an Rübcnliese . auten zurücknegeben
uu'tcn , bleibt aber in  übrigen für wichtige Zv-ecke in Siientlichrr Bewirt.
I« a>tung Zur Frag, , «b die Zuckerrwanaswlrtschaft im fiertl » « 80 aus.
zxheben fei, tmnte endgültig noch nicht Stellung genommen werden.
, — Een tt . Deutickien S - ndlungozehUlentn, hat de, Derrtichnatianale
Hl.ndlung.sgeh,lfenverbond zum 18. und lg . Oktober d. F. nah Leipzig ein.

,»ÜI die Tagung sind folgende Vortrcioe vorgefob:'»: Kapitalismus
v °zi,.:>smuu - Zwangswirlfchaft. freie Wirtschaft fRedner : Walther Lam-
baa.' i. las hrbensrecht ^ unseres Standrs fRedner: Max Hab-rmgnni,
Frauen«, beit und lioltswohl iRedner: We -ner Keinemann) , Der natio rale
«ed-n-k- nach de- Revolution iRedner: Verbandsvorsteh.-i Ha», Bechlni.

deutsche Handlnnnsoehilsentag wird sich zu einer nationalwirt,
stga tllchcn kunanebung oeftalten, die sich gegen die nivellierenden Bestie,
»ungcn der Gegenwart richtet.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
tc.  Dotzheim . 15 Oft . Demnächst wird hier eine Säugllnas.

und Mütterberatungsstelle  eingerichtet werden, welche ihr
Eeichü'tdlolal zunächst in der Kleinkinderichule. später im Rathaus haben
und vom Kreisarzt unentgeltlich oerwaltet wird — Für die Eemeindever.
»rdneieiiwahl werden hier drei Vorschlagslisten aus dem Plan erscheinen.
>e eine von den verelnioten Bürgerlichen, von de» Mehcbeilssozialisien
«nd ten unabhängigen Sozialisten.

r-l. Sochheim, 15. Okt. Di« städtischen Körparickniten bewilligten den
Lebrern  ein , Ortszulage von -'(W M. und den Lebr:r!nn.-n eine solch,
non 20« M. Diese Beträge sind ohne iede Staffelung vom Tage der An.
st. llung on au,n,zahlen . - Weiter beschlossen die Stadtverardnelen . den
E c n- « i n d e b e a m t e n vom 1. Oktober ab dlrselben Teuerungszulagen
zu zahlen, wie sie di, Staatsbeamten erholten. Der Borsibenda der Stadt.
verardneien-Versammlung Geheime Kam.-Rat Hummel, gl,übte , di- Ber.
cniwortung für die Mehrbelastung der D-me!ndek,si>. di- diese Gehalts-
reguslerung mit s.ch bringt, nicht übernehmen zu können und legte de« Bar«
sttz nieder.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Polizeistunde In Mai«, auf 0 Uh, festgesetzt.

— Mainz, IC. Ott. Unter den Maßnahmen, die eine Ersparung von
Licht nnb Heizung bezwecken sollen, ist nunmehr auch wie zu erwaiten war
eine Beichräniung der geierobendltunde in den Gastwiitschasten. Kassee«,
Lirklspiellheatern zu verzeichnen, die vom Freitag den 17. Oktober ab
sämtlich um S Ubr schließen müsien. Seither war ,chon di« Feierabend-
stunde ans 10V> tlbr zurückgesetzt worden. Die Ausführung der neuen B«.
stimmung wird streng überwach! werde» , da Ibr, Befolgung im öffentlichen
Znlereiio unbedingt bis ins Kleinste erforderlich ist.

•
ht . Feanksnrt a. m .. 15. Okt. Di- KrlminalvoNzei verhastet« in der

Person des 25i- hrigen Bäckers Ferdinand Fleckonstein den Dieb , dar vor
»inroen Monate', aus dem Schlost Phiiippsruhe bei Hanau Gemälde  im
Werte von 5 0 0 0 0 0 M. gestohlen hatte und die er einem Franksurter

Kunstmaler für 5000 M. zum Ankauf anbot. Di« Grmälde, unter denen
sich Rembroudts, oau Dnks und Rubens befanden, konnren unoerlehrt
wirte , ihrem Besttzer, dem Landgrasen von H:sien. zurückgazeben werden.

inr. D- rmstael. lö. Okt. Die hessischeVolkskammer bewilligte heute
eine abermalige Beschallungsbeihilso sür Suauattnii
und Angestellte  in Höhe von 800 bis 1000 'S!., außerdem Kinder-
iulogen,  was den Haushalt mit etwa 12 Millionen belastet und i«
Wege der Anleihe ausgebracht werden soll.

dm Weilbnrg. U Okt. Dt- hiestae Ortrgruope der Deutschen
demokratischen Partei  veranstältcte >,m Freitagabend im .Saal-
b- u" eine sehr gu. besuchte Versammlung, in der der Abgeordnete der
preußischen Rationaioersummlung Lmil iöoll aus Frankkuct über das
Thema .Da» neue Deutschland" sprach. Der Vorrrag bat »iel Anregeaier
und die anschließendelebhafte Debatte dehnte sich bis gegen 8fl2 Uhr aus.
— Znsclgc der seitens der sozialdemokratischenFraktion im Stadtpariament
argen zwei Mitglieder des Magistrats  erhobenen A n.
fchuldiaungen  über Unregelmüßigleiten bei der ihnen unterstellten
Fleisch- und Levensmirrelverteilunq gaben in der letzten Stadtveiordneten-
sttzung sämtliche Magistcatsmitglieder die schriftliche Erklärung ab, daß sie
ihre Ämter niederlegen. Ein aus der Versammlung ekngebrachter Antrag
auf Annahme eines Vertrauensvotum» für den Magistrar wurde wieder
zurückgezogen. Die Rsuwohl des Magistrats  wurde bis zum
30. Oktober verschoben, um den angegriffenen derdea Herren Gelegenheit zu
geben, die gegen sie erbobenen Besmuldiaungen zu entkrästen. — Die
Kartcsseloersoigung  der Bevölke-nnq bietet hier die größten
Schv'iorigleiten. Zu dem gesetzlichen Höchstpreis sind nirgends Kartofseln
zu bekammelr: unter 10 M. pro Zentner sind überhaupt keine zu habe».

Sport.
Pi - rdercuncn.

Minche». 10. O« . Preis van Haidhausen. 8000 M . 1. Herrn E. von
Schmidt-Reißigs Puppchen tMato ) , 2. Deutjchlans. 0. Dodemrr. Sieg 8l.
Platz 18. 14 - Piers van Dagl,ing . 800« M. 1. Herrn W. Dretkamera
Gvp iOilm Bauers, 2. Erich. 8. Blauschwarz. Sieg 70, Platz 15, 18, 12.
— Preis von A.ünchen. 22 000 M. 1. Herrn H. v. Opel» Delila (O.
Schmidt,. 2. Maas, 8. Kowna2. Sieg 18, Platz 12, 15, 14. — Preis von
Nmapbenbllig. 10 00» M. 1. Herrn S. Schmitts Koran (O. Wehe). 2.
Eiche2 3. Klinajor. Sieg 23, Platz 24, 18. — Preis von Bogenhausen.
18 000 M 1. Herrn F. Rupprecht» Egaenselden(Llejntk), 2. «unnlhilt,
2 Savanqn. sieg 50, Platz 14, 13 lSunnihilt), 17 (Saoa:u)u). Totes
Rennen. — Preis von Gräselfing. 8000 M. 1. Gräfin Ostheim» O-Fan
lK Schüller). 2. Zrlbach, 3. Cäsar. Sieg 14. Platz 12. 14.

»
» Turngau Wiesbaden. Am Sonntag , vor« und nachmiitazr, finden

hier In Wiesbaden auf dem Spielplatz hinter der Ziere,ijchule di« Ent-
jch«idung»ipi»le >v Faustball um die Bezirks» und Kretsmeisterschaft statt.
Au- alle» Turngouen des besetzten Gebreto», des 0. Krerscs der Deutschen
Turnerichalt, werden die Eaumeistrr um den Titel kampsen. Von den W es-
baüener Turnvereinen ist der Turnverein  mit seiner 1. Mannschait
deteiligr. Der Turnverein spielt in stärkster Au-stelluug und wird sein
ganzes Können auszubteten haben, um die Meisterschaft zu erkämpfen.

* Fußball. Zm Verdandswetlspiel mit der 1. Manns hast oe» Sport¬
vereins war, wie Ulan UN» mitteilt , die Germania-Mannichast durch Ersntz
eelchwächt und hatte außerdem während des Spieles noch Unfälle, so daß
sie das gewabnte Können von sonst nicht zeigen konnte, ausgenommen der
Torwäch'er, der sich den schwierigstenSituation :n gewachsen «eigte und die
Zuschauer oster zum Beifall hinriß. Am kommend!» So ».rlag gegen
Aleinannla ibriesbeim tritt Germania wieder komplett an. Da» Spiel
siudet aus dem Sparlplatz an der Frankfurter Straße statt.

Neues aus aller Welt.
Schneesall in Schwarzwald. Dz. Fre >burg . 16 . Okt. Nachdem

bereits rar einigen Tagen Schneefall mit starkem Frost auf den Höhen de»
Lchwaizwalse» eingesetzt hatte, wodurch rie Obsternte erhebliche» Schaden
erlitt , ist >m Lause der heutigen Aiorgenstunden auch >n den unteren Lagen
de» südlichen Schwarzwaldes Schneesall «rngetreten

Sctbftmord eine» Theatrrdireltor». wr . Berlin.  18 . Okt. Der
„Lokalanzciger" meldet au» Augsburg, daß der Diiekrar de» Kurhaus»
lhcalers Augsbuig-Göggingen. Kurt vteng , Selbstmord durch Erschieß-«

^ "̂E?,s, «rgist»v, -n. «reseld,  15 . Okt. Zn hrem Schlafzimmer wur.
den die noch jung verheirateten Eheleute Reufser» van der Eeldernsmen
Stiaße tot auigeiundi». Ter Gasschiauch hutle sich gelöst Mid da der
Hauptkran nicht cbgcschlostenwar, strömte da» Gas in uoller Gewalt ins
Zimmer. Der Fußboden war irisch gestrichen worden und der .charse Fardea-
gciuch hinderte anfangs das Wahrnehmen des Das,'». Al » die junge» Ehe»
lcuie e» merkten, war cs bereits zu spät. Als sie sich nach der Tur«
schlappenwollten, brachen sie unterwegs zusammen. Erst nach zwei Tagen
wurde mar. au' das Fehlen der Leute autmerksam und fand sie als Leichen
am Boden liegen — Aus der Obeldiestemer Slraße schwebte ein 70jahrige»
Ehepaar durch ansströmendes Gas in Lebensgesebr. Zm Krankengaase starb
der Mann, währind die Frau gerettet werden kannte.

HanäeBsteil.
Verschiebungen im deutschen Bankgewerbe.

Zwischen den Firmen J. Dreyfus u. Co. in Frankfurt
am Main und 8. L. Lamisbereer in Berlin ist ei l Überein¬
kommen getroffen worden, demzufolee die laufenden Ge¬
schäfte der Hrma S. L. Landsbereer mit Wirkung vom
15. Oktober auf die Firma Dreyfus a. Co. übersehen werden,
die an diesem Tace eine Niederlassuna in Berlin errichtet.
- Die Firma L. 8. Landsbereer tritt in Liquidation; ihr
Seniorchef, Kommerzienrat Richard Dvhrenfurth. zieht sich
nach nahezu LOiähriser Tiitickeit aus der Geschäitsleitung
zurück. LeieiJiet sich jedoch geldlich an der Firma J. Drey-
fus u. Co. Herr Kurt Landsbere, Inhaber der Firma S. L.
Landsrerper. wird Teilhaber der Firma J. Dreyfus u. Co..
die elcichzeitis Herrn Robert Landsbere ln Berlin als Teil¬
haber. zunächst ohne Vertretunssbefusnis . aufnimmt. — Die
Herren Paul Wallich in Berlin und Dr. Friedrich Fiersheim
in Frankfurt a. M. treten als weitere Gesellschafter in die
Firma J. Drevius u. Co. ein. — Das zwischen der Berliner
Handelsseseilschaft und der Firma S. L. Laudsbcrser be¬
stehende Kommandilverhältnls wird selbst.

Industrie und Handel.
* Geschäftsbcziohnnscn Belgiens zu Deutschland.

Amsterdam.  15 . Okt. Der „Teletrratf ‘ meldet aus
Brüssel, daß die Leitung der Industriellen Börse beschlossen
hat für ihre Mitglieder geschlossen unbedingt die erforder¬
lichen Erzeugnisse Deutschlands zu beziehen , wenn es sich
erweise - daß diese Erzeugnisse anderswo nicht zu beziehen
sind. Es wird jedoch nicht geduldet, daß Kaufleute Ihre

unmittelbaren Handelsbeziehungen mit Deutschland vorbe<
reiten oder unterhalten.

* Lndwie Ganz, A..-G. in Mainz. Zur Verstärkung der
Betriebsmittel wird die Eihöhung des Aktienkapitals um
2 .Will. M. auf 6 MiU. M. voreeschlagen . Die neuen Aktien
werden von einer Gruppe mit der Verpflichtung über¬
nommen. sie den alten Aktionären zun, Kurse von 160 Proz.
im Veihältnis von 2 :1 anzubieten . Sie sind für das Ge¬
schäftsjahr ii 'lS zur Hälfte dividendenberechtigt.

* Stahlwerke Richard Lindenberg, A.-G. in Remscheid.
Auf der Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung
steht auch Ermächtigung zum Verkauf der in Remscheid ge¬
legenen Betriebsstätlen.

* Die Nassauisehe Bergbau-A.-G in Haiger beruft eine
außerordentliche Hauptversammlung zur Beschlußfassung
über Verpachtung der gesamten Steinbruchaetriebe und der
Drahtseilbahn.

Aus unserem Leserkreise.
klktchtaerwendeieStniendunaen weroen weder rnrückaesandr. nach nuftzewAhrtzH

*' Viel« Leirr und Leserinnen des Wiesbadener Tagblatts iAbend»
zeUung vom 11. Oktober) werden mit mir erschrocken lein über den Artikel,
rrtreffend Gewährung einer einmaligen Beschaffnng « .
dethilse sür Beamte , Lehrer,  Kr,eg ».,il,vkräst« usw. usa.
So „ölig und segensreich diese Beihilse sür die Bel reifenden ist, so sehr
scharr wird für viele , in kleinen Verhältnisien hier Lebend« sein,
nomenilich für Witwe », kleine Rentner und Rentnerinnen . die von ihrer
Prnnon oder mühsam erworbenen Ersparnisien leben müssen, diese Summ«
zur Untristützuna obiger Angejührter durch Leistung einer fünften
Rat « Steuer  mit aufbringen zu Helsen. Wie unendlich viele Mensche»
laben bier, die selbst dankbar wären sür irgend ein« Beihilse in dieser
namenlos schweren Zeit und die stch durch Darben und Lntbehrungen aller
Art die schon recht hohen Steuern »bringen müsien. und nun soll gar noch
«ine sünste Rate erhoben werden. Wäre es denn nicht ratsam und nur
perecht, wenn oiese nötige Summe, die aufgebracht werden muß, nur di«
höheren Steuerzahler träfe, denen es ohnehin nicht 'o sehr schwer sollen
wird, noch eine Rate zv fahlen , sich mein«, und gewiß mit mir sehr viele
in gleiche: Lage, die» sollte in ernste Erwägung gezogrn werd>m, denn sonst
würden duich dir Hilfe ans der eine» Seit « aus der anderen viele Mensche»
in schwerste Bedrängnis geraten.

Briefkasten.
lAuskunst nur iu wichtigen Fragen und ohne Rechrsverüindlichkett)
8 . M. Das Zollausgeld bei der Zallzahlnng beträgt sür dies« Woche

450 Proz. gegen 425 Proz. in der Varwoche.
Einsender B. Einsendungen mit unleserlicher llnrerjchrist versallea!;eitcu so wie anonym«dem Papier kolb; außerdem widerspricht es Utruinalistisch«« Gepflogenheit, über alltägliche Eretgni 'se erst 8 bi» 14 Tage

pater zu berichten.
X 8 . Eins Fachzeitschrift für «Summiwnre» ist «ns nicht bekannt; rt°

Irindige» Sie sich bei einer Buchhandlung.

Preuhifch-Süddeutsche5kl«sseul«tterie.
n, 18. Okt. Ja der heutigen Vormittag » . Ziehung  fielen
H. aus 219 560. 18 000 M. auf 20 761. 10 000 M. ouj
7 118, 3000 M aus 74 570 76 176 97 020, 1000 M. nur 22 606 95 205

Berlin,
40 000 M.

I0? 078 119531 158 705 180 170 197 894f S00 M . aus 1985 0573 48 842 73 525
75 :'4>3 78 898 155 205 178 081 171 42« 172 778 181 194, 400 M. auf 20 281
39i :-J 30 234 56 313 68 903 69 057 71 352 71 680 72 982 77 589 32 999 83 843
84 629 94 252 99 427 104 798 104 961 109 080 109 952 110 529 114 267 140 234
141 770 148 784 156 548 164 452 168 584 187 748 179 559 180 196 181 598
190 568 196 7' 3 200 712 202 337 209 394 209 473 211 739 211947 229 431.

i,n der Noä , mittag, - Zieh unq  fielen ISO 000 M. aus 125 881,
20 800 M. auf 62 683. 5008 M. auf 199 892, 3000 M aus 10 795 162 320,
1000 M. aus 146 360 165 691 197 370, 500 M . aus 9378 12 190 38 934 53 649
63 207 92 806 113 719 162 001 164 598 174 770 190 860, 400 M. - ui 2555
6589 7313 14 127 19 190 25 809 29 031 32 714 33 721 38 471 18 503 39 088
52 970 56 802 65 516 67 376 69 324 70 722 81 893 82 741 83 408 91 084 99 045
107 970 110 859 117 571 121 187 137 576 »39 597 178 320 1*9 792 182 399
185"59 193 336 193 736 213 690 224 485 225 408 — Die Ziehung her
5. « laste beginnt am 6. Repember er.

Wetterberichte.
BTeteorotnfflse 'io Beobachtungen der Station WlOTbalon.

15. Oktobsr 1911.
7 Ubr 27
Morgens

1Uhr 27
Nachm.

2 Uhr 27
Abend« Mittel

, 1 auf 0"u. Normil-
Jr" Sri schweredruck , >uf dem  ji #er9ä.

748. 7 747.5 743.8 748.7

»Tred. 1 spiesjel 750. 2 759.0 790.3
Thermometer , Celsiui 4. 8 6.2 2. 9 4.0
Dunetspannun ?. mm 6. 0 6.6 6.2 5.6
Re’at. Feuehtiek ., Prot 01 84 93 90.3
Windrichtung. still NW 2 NW 1 —•
NlederschlagshShe , mm 2.7 2.6 1.3 —
11 cliste Temperatur (Celsius ): 7.1 Niedrigste Temperatur . 11

Wasserstand des Rheins
am 15. Oktober.

Biebrich Pegel : 0.83 m gegen  0 .79 am gestrigen Vormittag
Ciub . 0 .82 « . 0.78 « . .
Hains » 0.01 « » 0.00 . « «

Wettervoraussage für Freitag , 17 . Oktober 1913
ron der Metrorolog . Abte 'lung des Physlkal . Vereins m, Frankfurt a. M,
Woikig, trocken, wieder kälter , in höheren Lagen Nachtfrost

Die rNorgen.Ausgabs nmfaijt 8 Seiten
Hauptichristleuer : A. Heg er Herst.

VerantwcrMchfürOeitarlikel : J .V. : F . Günther : kllrp,litilch,itachrlchten:
F. »llnther;  fllr den Unterhaltungsteil : B. n. Nauendorf-  fite
deu lalaleu und proviuziellen Teil und Serichrssaal : W. Etz: für de»
Handelsteil : W. Etz: für die Auirigen und Reklamen: H. Dornaak

sämtlich in Mesönoeu.
Drucku. » erlag der « . Schellender g 'scheu Hefbuchdrnckereitu Wiesbaden.

Sprechstunde der Schr,fcleitu .rz U bis l Uhr.

Ausführungen sämtl . Reparaturen an

Aeto-Oeekenn.Settlfinehen
durch langjährige erfahr., erst! lässige Fachleute

bei Verwendung von Ta R hmateriat.
Dampf - Vulkanisation (8s er. Auto - Deeken ).

Billigste Berechnung. Prompte Bedienung,
olalnzcr Gummi-Reparatur-Anstalt

K. BLUM & Co., Mainz, Kleine Langgasse 6.
_Annahmestelle : H. RINKE,

Schwere Hannoveraner
Läuferschweine

. . . und prima eingetroff

Q.  Her - iger . Schierstein, Biebricher Str . 23»

:: :: kugenlos :: ;;
moderne LuAelckorm,

in 8, 14 u. 18 krt.
Eigene Anfertigung.

Billigste Preise.
;Goldschmied
IMicheisb. 15

9utz -5alon
Slse Sngel
ßellmundstrasse 0, 1.

♦

Sparte SReuheiten in Lammt
Zylinder und Oelour

Tl .iarbeiten und fassonieren
alter fHüte schnell und preis¬

wert
Pelzkragen u. SHTüffe werden
nach neuen? assons gearbeitet

Alle Zutaten werden
-- » verwendet.

Sin foitun IWWs wMsW
Gummimäntel

etwa« getragen, fassend sür Arbeiter jeden BerlifcS,
billig abzugeben. Paula Stern , SBrlUifcftra'.e 35.

Kapokmatratzen
HK"  in echtem Matratzendrill, lein Papier. TM

Stahlmatratzen na« Matz.
Gustav Mollath, Srledrichstrade 48.

Der

neueste ratirplon
lIIjj!I!I!I!IIsii!l!,jlsjstUlIlI>Illlll!!lIW!>!II!!II!»!!IIijj!!WW M Mi!!»i« j!IMj >!!!!«I!iM

für die nächsten Strecken
ist sum Preis von tO Pij

erhältlioh im

WMMWMMM Tagblaltliaus
und Zmeigstelle Bismardtring 19.
SriMen, Goli- nnl SiUnnacli»

Bestecks, AuIsäU«, serries. 1‘fai .Uo.i., / ,alni; ebii <)
kauft zu aller- Sfllttiman Reugasso lü, L
l.Octiat. Preisen wHHIHwaf f Telephon SS31.

Autoreiffeua
820x120 835x135
880x120 880x135
895x135 935x135

kauft stets

jlntomofail-Centrale Wiesbaden
Bahnhofstrafie 20.

Gute Winter-Tafelbirnc»
abÄua. Sonnenber«. Berg»
ftrnfte 10.

SSaubcttnriic,
Dadkl.. Stück 1.00. Klipses
Nikolasitrasie 8.

Meine Küferei
befindet sick ab 1b. Oktbv
krankenttraste4.
L. Sastler. Küfermeiftea
_Sedanvlat , 3. _

Brennholz
(buchenu. eichen)

ofenfertig geschnitten, s,
liefern -AnzSndeh »lz

Waggon- oder fuhrweise sä-
fort sdsngeben. Ans OWch
an SSr er, Z-mmergescha t,
Wiesbaden, Iägcrstra e3 l.
Stachel» u. AsliannlSbcer«

Sträucker , u »rrk. Platte,

Mehrere 100 starke
Himbeerpflanzen

iMarboro) mbt ab Lmidb.
Braun oberb. Lanaenbeck»
vla«. Seienden 2014.

Umzüac. Hol,. Kohlen.
Koks, sowie Fuhren all«
Art werden vromvt besorgt
k-ranz Koblbaas. Moritz,
itratze 46, Hth. 2 St.

l



[ Weibliche Person «.» 3

^Kaufmännisch «» Personal ) !

!(LUfM. pei- 80N3l.
Wer Stellung sucht

oder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
tes en a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F285

1.Taillen-und
Rockarheiterinnen
bei höchstem Lohn

gesucht.

M. Bender
Hainerweg 3.

Tüchtige jüngere
Köchin

für 1. Norember aefucht
Rofem'tr afte 5.

zu zwei Damen gesucht
Goethestrafte 7. 1.

©efudii für sofort
Köchin

und

Hausmädchen
Kav ellenftr aße 75.̂

Funaes Mädchen,
welckes kocken lernen will,
zur Hilfe einer SauSb .lt.
gestickt. Krau Dr . Berend
Bi ebricker Str afte 28.

Taill -Arb. u. Lehrm. gef.
Rbeinst rafte^34, Gib. P.  r.'AM 3üdcbßltenn

1(1. Tarif ! aefuckt.

Kontoristin
Damenschneider DcaeS.

Ricblitrafte 10. 1.

Gesucht
zum 1. November einfache

SSW.
die Hausarbeit verrichtet u.

SMiliSSltze«.

Hausmädchen
mit auten Emvfeh.ungen
für 1. Nov. aefuckt.

Krau Tr . Schneider.
Kavellenttrafte 54.

tmrckauS verf. in Steno¬
graph e u. Sckreibmazck
per sofort aefucht. , keine
Anfängerin . Off . mit Ge-
haltsanfvr u. G. 710 an
den Taabl .-Verlaa-

^Tüchttge Büglerin
aef.. w. ins Laus kommt.

Damen -Krifier -Salon
Notkier LanaaaLQ __L,

Stenotypistin
zum sofortigen Antritt
pesucht. Ausführliche Be¬
werbungsschreiben mit
Gehaltsansprüchen unter
B. 711 Taqbl .-Lerl . erb.

Packerinnen
für Pastillen fuckt

Bäcker u. Co.
^Emfer Straft e 44—46._

Ordentl . Krau v. 8—12
u. 3—7 für leichte Arbeit

der Avotheke aefuckt.

beide zuverläf ig und mit
guten Zeugnis len. Borzust.

| 3—5 Uhr Wiesb. Allee 52,
Haltestelle Aus ficht- tü rm.

Gebild. cinf. Kraul , als
Stäbe zu leidender Dame
aefuckt. Angenehme Stelle.
(Keine DivSb .j Dorftcll.
von 10—12 Uhr. Näheres
im Taabl .-Verlaa . Oa

welches etwas kocken kann
für Leiien Haushalt für
sofort aefuckt Evt. wird
Kochen aelehrt . Kinder¬
mädchen vorhanden . Ge¬
halt nack Uebereinkunft.

Sckic rfteinerSte .H.
Ordentlickes

ni
Llu iwnftraft e 4. 2. 8—12.

Me SlmWW
welche der franzöfifcken
Svracke mäcktia ift, ae¬
fuckt. Offerten unter'
K. 705 an den Taab --V.

nmmw AU« Ull
(kalte Mamsell!

für sofort aefuckt.
Hotel Rose.

Routtolleunnn.
für den Packtisch gesucht.

Warenhaus
Julius Bormatz

G. m. b. H.

oder Stütze für Nein. Haus
halt bei hoh. Lohn gesucht,

j Wäsche wird ausgegeben.
Vor zustell, von 9—3 und

6—8 Uhr Schesselstr. 4, Pt.

f. Haus u. Büfett aefuckt.
Waaners Beranüaunas

jo'

liidjt.Michel. M.
z. Verkauf u. Servieren
d. Gäste aef. Bartholomae.
Konditorei . Rheinstr . 47.

Verkäuferin
jüngere, mit Kennt», der
Branche sofort gesucht.
Schriftliche Angebote an

Franz Lchrg»
Strumpsw ., Trikotagen,

Webergasse 1.

Gesucht
zum 1- November

Jungfer oder
Dauerpslegerm

| die die Krankenpflege ein
Ialten Dame übernehmen

kann u. Kenntnisse ttn
Nähen besitzt Vorzustellen

>zwischen 9 und 12 Uhr
JEarlftrn &?JLL_

Brav , flciß. Mädchen
oder Stütze mit Famillen-

!Anschluft aefuckt. Kling,
Weftenditrafte 24. 1

Hllgeres WMaWen
für Villenhaushalt (zwei
Personen ! aesuckt. Me d
von 1—4 Uhr ob. abends.

Vorsänger
Biebrickcr Stra fte 50. .

MM . MU >>
> Wirtschafterin.
J tücfrttß im Haushalt,
Kocken. Backen. ^ Nahen.

I zu Ehepaar gesucht. Nah.
zu erfragen bei Jung.
Burmtraft e 2,

für sofort od. später gesucht
Luisenstraste 47, 1.
Für gleicho. t . Nov. v. Ehep
Alleinmädchen

für Schalterdienst
zu baldigem Eintritt ge¬
sucht. Bevorzugt solche
aus der LebenSmittel-
Brancke. Offerten unter
M. 709 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Eine selbst tätige
Haushälterin

wird von ein. Herrn mit
i Kind zum 1. Nov. d. IS
aefuckt. Ana. mit Gebalts-

! anfvrücken u. Z. 711 an
den Taabl .-Verla a erb.

Aelteres ebr ickes

d kock. k b. hoh Lahn gef
Zcntralh . Gr . Wästbe a . d
Haufe. Kr Dr . Sandhaae.
Kckser- Friedr -Ring 49, 2

Ml m  ÜJiUÜtlJÜil
gegen hohen Lohn für fof-
aefuckt Luifcnstrafte 47. 2
BMiWUzMes

Jung , kräft. Mädchen
tagsüber aeg. guten Lohn
aef. Web ergasse 45/47. 1.

Fg. anständ. Mälzen
für tagsüber gef. Muhl-
MlelS . 2.  _HnüHliraTföT

ver sofort aefuckt.
Bina Barr . Lanaaasse 44.

Männliche Personen

oder Mädchen für halbe
Tage aesuckt Sckwalbacker
Straft e 53.  1.
Eins. bk. Mdch. üb. Mittag

lnctit_ 3Ifbred.tifr . 21, 2.
Gewandtes , sauberesmm* Mädchen

für Hausarbeit u . Servier,
von 0—2 Uhr für . sofort
öd. 1. November gef. Fra -u

" Ten,

Alleinmädchen

Hauvtni . Weiß, Kennel
bachstrafte 11, Haltestelle
Tennel back. rote Lime. ..

Stundenfrau
gesucht, wöckentl. . 8mal
2 Sld . vormittags . Herder-
strafteL , 3 r.

f Kaufmännisches Personal j
Maschinen- Ingenieur oder

Techniker
für ein hies. grög. technisches
Büro sofort ges. Verlangt
werden Kenntnisse in allge¬
meinen Konstruktionenund
technischer Korrespondenz.

Stellennachweis
für knfm.  Angestellte
im städt. Arbeitsamt,

Zimmer 20, 2. St . F346

in der Kurz -. Weift- und
Wollwarenbrancke a. auch
in Lederbrnncke. da zu edt
in derselben tätia . Offert.
n « 716 an d. T agbl.M,

Telephonisün
amtli » gebildet. .fuckt St.
ver sofort od. später . Off.
u. N. 713 au den Tagbl .-
Verlag erbeten. st
( GewerblichesPerson a? )

Hdjtiät MM« »
fuckt Arbeit für ha 'be
Tage. Gefl . Offerten u.
K. 714 an den Taabl .-V.

selbst, in bürgerl . Küche,
zum 1. Nov. in kl. Haus¬
halt (2 Vers.! aefuckt.
Guter Lohn u. Behandlg.
Wnfckie aufter dem Lause.
Gefl . vorzust. von 8—11
u 1—3 ober abends von
7 Uhr ab An der Rina-
kircke 2 P arterre.

sich?
als Hausmädckien für so¬
fort oder fVäter aefuckt

MAheidstraße . 68̂ -
Kinderlos . Ehepaar

sucht ordentl.Mädchen, das
etwas kochen kann.

Frau Oberst Tempel,
Nikolasstraße 2, 3. Stock,
Zu ersr. vorm. zw. 9 u. 12,

nachm, zw. 2 u. 4 Uhr.

Stundensr . od. Mädchen
von 7—8(4 sofort genickt
Gneifenaustrafte 27, 2 r,_

Stundenfrau^
vorm. 2 Std . gef. Sckwal-
back er Straft e 5. 3 l.
lonatamöDdjeno.Fcau
mit gut . Empf. f. 3—4 St.
täglich fof. gef. Zu ersr.
1 bis 3 Uhr. Wimschult,
Kailer- Kriedrich-Mng .8._
Monatsfrau od. Mädchen
aef. Sck eukendorfstr . 2, 1.

Monatsfrau
2 Std . vorm. gef. Momtz-
itrafte 50. 1 r.

durchaus fertig in Kurz-
Ischritt u Schreibmaschine,
für Weinbandluna , nach
Rüdeshe .m am Rh in f ir

i sofort nefudrt . Angeb . unt
H. 710 an d. Tagbl .-Verl

Junges Mädchen
sucht Lehrstelle • für die
Zabntecknik zu erlernen.
Näheres Theodor Ullnch.
Gustav-Adolfstrafte 1■

ZlliW WUst
Msier-Geschäft

ausbilden . Werte Offert.
u. U. 715 Tagbl .-Beriag.

Anständiges
Servierftäulein

fuckt Stelle in Hotel oder
Weinrestaur . ver fowri.
Off. u. H. 714 Tagbl .-B.

Hm MIM
die den „ Freto " be¬
dienen kan», zum sofort.
Antr . ges. Angebote unt.
v . 711an Tagbl.-Verlag.

Älleinmädchen
oder einfache Stütze ing.
bürgerl. Familie bei guter
Behandlung u. Verköstigung
gesucht.

Paul h, Sckenkendorfstr. 5.

'Monatsfrau aesncht.
Richter . Nicdcrwa ldstr. 4,2

Monalssrau
wöckentl. 3nia ! ie 2 Std.
(9—11!. pro Std 80 Pf ..
aef. Bismar ckr. 36. 3_£,

Monatsmädchen
>2—3 Std . vorm, gemckt
Kirchgasfe 5, 3.

Ordentliches Mädchen
das etwas kochen kann, zum
1. Nov. gesucht.

Frau v. MertenS.
Nheinstraße 105, 3.

Zu ersr. vormitt. 9—12,

Monatsfvau od. Mädchen
!vorm, von 9—lOM: Uhr
gesucht. Näheres Loreleh-
ritifi2, _j(5ctrt,__
Monatssr . f. 2 Std . gef

Tückt. selbständige
Elektro-Aionteure
für dauernd gesucht.

Hamann u. Kraßmöller.
> Seerobenitraft e 10.

Holzbildhauer
!bei hohem Lolin sofort
aefuckt. Offerten un .ec
K. 707 an detQLsabüM-

Möbelschreiner

MerlMleiü
mit auten Zeugnissen u,
Kenntnissen im Nahen, s.
für sofort oder 1. 11- St.
Offerten unter K. 709 an
den Tagbl .-Ver -ag.

Cltvill er Straft e 17. 3 l.
Monätsfrau

nachm. 2—4 Uhr.
Ick suche

Mei» 8!>lhril
gegen guten Lohn.

Oltmanns,
Sckenkendorsstrahe2, 2.

vorm. 8 Uhr 1—2 Stund.
3mal die Wocke geiucki
Kriedrickstrafte 7. Gib. 3 l.
Vorste" una 11—12 Uhr^

Saub . Monatsmädchen
.od. Frau Mittwochs und
Samstags 2 Std . gesucht
Ger-.chtIst,l,.

Mädchen

Erste branchckundige
Verkäuferin

für unsere Lebensmittel-
Abteilung gesucht.

Warenhaus
Jul . Bormatz G. m. b. H.

Ehrliches sauberes

w. gutbürgerlich kochen k.
u. Hausarbeit übern ., zu
älterem Herrn als

Haushälterin ,
ver 1. 10. aesuckt. Offert
u^ P ._I1Hli _d._LMbFK

Gefuckt ver sofort eine
tücktrge, ältere , durchaus
saubere Person
(26—30 Kahre!, die einem
kl. Haushalt in jeder Be¬
ziehung vorstehen kann;
mit franz . Svracke bevorz.

INäh. Idsterner Straße 25,hei Kranwis Albe rt.

aut empfobl., für 1. Nov-
gesucht. Vorstellung zw.
2 u. 4 Uhr nachmittags

Guft av-Krevtaastr . 9^

Allein Mädchen
w. etwas kocken kann, m
kleinen Haushalt aefuckt
Weberaasse 29. Eckladen.
Saub. Mädchen

hohem Lohn gekuckt

das selbst, gutbürgerl . kocht
u. etwas Hausarb. verricht,
iHausmädchen vorhanden)
für sofort ge ucht. Guter
Lobn. Ĝoethestraße 5, 2.

Wlh. jßi
>as alle Hausarbeit versteht,

bei
Sckwalbackie.

Best. All
w Str 53. l.

Alleinmädchen
find, in kl. gut. Haush . ,b.
ält . Ehepaar liebes.,Aurn.
Bismarckring 9, 1 links.

owie etwas nähen kann, so-
oit in klein, bürgerl. Haus¬

halt (3 Pers.) gesucht. Zu
erfrag, im Geschäft. lokal bei
Auktionawr Krämer, Reu-
ras e 22. v. 9—4 Uhr.

für sofort gegen Vergütung
in feines Konsitüren-Spez.-
Geschäst gesucht. Off. unt.
A . 141 an die Tagbl.-Zwgst
[  Gewerbliches Personal )

NN» 5*nel0ftin
o. 3BMteiinnen

suckt Gustav Nölker
^.» ifenstrafte 5.

Aeltere Dame fuckt aeb.
ges. Fräulein

>zur Führung des Haus - 1
Halts u. zur Gesellschaft

!Wo? sagt d. Tagbl .-V. 0g
m öirßTpüIir

Oper^
Faulbrunnenftr . 11
Obst- u. Gem.-Handl.

für kl. Haushalt l3 Per
fonen! hei autem Lohn
suckt Kapellmeister Rotber
Arndtstrafte 2. 2,

Taillen - u. Rock
Arbeiterinnen

bei höchstem Lohn gesucht.
Bacharach

n
cht. |
LJ

oder alleinstehende Witwe
zur Kühruna der Saus¬
haltung zu zwei ledigen
älteren Brüdern (Oekon.!
auf das Land aefuckt
Offerten mit Gehaltsan-
sprücken unter G. 711 an
den Tan bl -Ve rlag.

Einfackes solides
Alleinmädcken

per 1. November aefuckt
K. -Frirdr ick-Ning 48. P .
Acht. ZMMlWchen

Aelt. einfaches -Mädchen
oder Frau zur Führung
eines einfachen, frauen¬
losen Haushaltes gcfucht
bei Friede . Sohner , Montz-
strafte  44 .^— *•

fnf ae iuckt Hotel ^NizLL—
Alleinmädchen

für gleich bei einz. Dame
gef. Adolis allee 35, 1. Jet.

Ordentliches zuvcr ' äff.
Alleinmädchen

gesucht. Gallaud . Kaiser
Friedr ick-Rina 45.

AGige Blkarbeitem
be> hob. Lohn fiir tnuernd!
gesucht. Gustav Ki' cker
ffUcritzstraße h

Köchin
Tüchtiges
Zimmermädchen

aeiuckt Leberberg 9. ,

Taillen
Hock- u. Zu-
arbeiterinn.
für dauernd, gesucht.

K. Piroth,
Friedrichttrasse 37,2.

welche Mitbürger ick kocht|
u etwas Hausarb . über¬
nimmt . ver sofort ge¬
sucht. Näheres Kaifer-
Kriedrich- Rina 72 2.

UUWÜdU»
für sofort aefuckt.

Bock.

Tüchttge Köchin
I oder Beiköchin, sowie ein

Kückenmädcken suckt
Hotel Kronprinz.

Ta ,:nuWraür,46 ^ .4L__
i Gesucht für sofort zu-
\ verlässige einfache

Köchm.
I Krau O.-R.-R. v. PfefferBierstadter Str . 44.

AP. Warbeiteiin
für Jacken suckt Schmuck.
sttbeinstrafte 117  2,
MmWMU
1 Tag in der Wocke aef.

Weißes Röß'l.
Bleickitrake 34.

Zum 1 Nov. evt. früh..
erfahrene ordentliche

Köchin
die etwas HauSarb. über,
nimmt , bei autem Lohn in
grötzeren Villenhaushalt
aefuckt. Zu melden

Biebrich a. Rh.
Wiesbadener Aller LS.

Junges Mädchen
in kl. Haush . zu ält . Ebe-
vaar per 1. Nov. aeiuckt
Scliwalbacker.S tr . 45„

Junges Mädchen
in bürgerl . Haushalt per
sof. od. später gef. August
Keckel, Zietenrina ^.1^

Tückt. Mädchen
zum 1. November gesucht
Goetbestrafte 17, Part

MW. « »Uli
welckeS autbüraerl . kockeu
kann, aefuckt

Bärenstraße 8 9_ stz—
Saub . solid. Alleinmädch.
in kl. Haushalt (3 Pers .!
gef. , Gr , Wäfcke. aus^ e^ b.yfv| » w v, «ah*  i

IKaiser. Friedr .-Riu»

Mädchen.
, MonatSfrau od. MädchenI für 2—3 Stunden gesucht
I Zi mmierman ni trafte 5.  P.

Gauöece Dionatsfrau
vorm, von 8—9%  gesucht
Querstra fte 2. 1 St . l nis.
AUTehll. Momtslrau

\ gef. Wallufcr Strafte 7. 2
Monalssrau

sofort aefucht bei Klavver
Hochstöttenstrafte 16 oder
Am Römertor 7. 1._
Schleim. S!M.

AchchiSm(Schlchser)
f. Türen - u. Fensterfabrik
G .Nbrr ch.  Gartenreldstr .Ls

Ein Waaneraehilfe
aef. Stäb. Taabl. -Verl . Mr

Sclbstän».
Damenschneider

u . Hilfsarbeiter aesuckt.
Rosen bera Luifen str. 22.

Selbständiger
Damenschneider

per sofort gesucht. F 39
Eva MW,  Mainz.

evgl., mit langj. vorz. Zeug,
in Äüche und Hauswesen
durchaus erf., sucht w eder
pass. Wirkuni skr. in srauenl.
Haushalt zu Nov. Offerten
unt . E . 715 a. d. Tagbl .-B.

Dame,
sehr gut englisch sprechend.
Kenntn in Franz ., flotte
Handickr., im Haushalt
wie Kocken. Nähen, Flicken
usw. bewandert , sucht
Wirkungskreis für halbe
Tage. Off . u. P . 142 an

Idie Taabl .-Zwe igsteüe. .

iel MW
Sckneideraehilfe gesucht

Goetheeitrafte 24. Part,
Zwei tüchtige
Großstückmacher

sofort aefuckt Offerten u
jjj. 249. an d. .Taabl .-Berl

Ein Schneider gesucht.
Run a. Rbeinstr afte 66.

Schrbmacherlehrlina
fuckt Paul Weife. Emfer
Z.i ra ßr_.W

Alleinmädchen

Gefuckt zum 1. Nov. für
ruh . berrfchaftl Haushalt
l3 Perf .! ein tüchtiges
Hausmädchen
mit guten Zeugnissen

Fuliusstraste 2
Ecke Bie ritadie r Strafte.

ob. Mädcken tägl . vormitt
für 3 Stund , gesucht. Vor-
zufvrech. zwisch. 3—5 Uhr
Kavellen strafte 37. 1. _

Tüchtige ordentliche

Waschstau
f. Hotel Vier J ahreszeiten.

Putzfrau
für den Laden vormittags
2 Stunden aefucht.

Heinrich Wels.
Kirckaafse 64.

Mehrere ältere unbe¬
scholteneLeute«ls MW
arfuckt

für kleinen best. Haushalt
zum 1t Nov. bei autem
Lohn aefuckt Klarenthaler

c. S t. rechts,_
LWls StusmöDrtjen

gegen hohe Bezahlung per
sofort geluckt.

Kaffee Berliner Sof.
Tau nusitrafte 1.

Putzfrau
für vormittags gesucht
shorkstrü fte 9. 8 re chts. _
Putzfrau vorm. 3 Std.

gesucht. Juwelier Loch.
Wilbelmst rafte 50. Part.

Putzfrau
2mal die Woche für Lang-
nasse 1 Stunde gesucht
Näh. Adeldeidstraftc 66, 1.

Saubere Putzfrau
für einige. Sitz tagsüber
aef. Wilh elm ine nitr . 8. 1.

Putzfrau
zum Reinigen von Laden
und Büro fuckt

Hugo Grün.
Taunusitrafte 7.

Eoulinstra ße 1.

in allen Zweigen deS
HauSbalts sehr aut er¬
fahren u. gerne fe'bst tat .,
fuckt felbftönd. Posten in
gutem geordnet . Haushalt
wo für grobe Arbeit etwas

IHilfe vorhanden ift: Off.
Iu- P 711 Tagbl .-Perlag,

Best. jung. Mädchen
vom Lande fuckt (a. liebst,
in einem Pensionat oder
Fremden - Penston ! einen
Wirkungskreis , um stck ru
den Häusl. Arbeiten weiter
auszübildcn . Etw . Tafcken--
geld erwünscht. Näheres
bei Fr . Weber, Herder-
strafte 26. 3.

Aelteres braves
Zum Austrag e. Zeitfckr.

zuverlWige Leute
aef. O ranienstrafte 42. 1.

Junger Bursche
zum Ärotausiragen aefucht
Dobb eimer S tra fte 124.  |

Jüngerer Laufjunge
aefuckt. Sinaer . Ellen-
boaenaatze 2.

Zuverl. Laufjunge
für halbe Tage aefuckt.

Fuchs Saalaaffe 4.

s

Aelteres Mädcken.
verfekt in allen Hausarb.
zu alleinsteh. Herrn mit
2 Kind. (4—7 I .! gefuckt
Vorzustellen 1—2 u. 6—8.
Harfon .- Adelhcidstr. 91.JL-

Mädckie» zur Aushilfe
von morgens 9—1 Uhr
gesucht  Woritzstraft e 9, 1.

Mädchen
tagsüber acsuckt Helenen
stra fte 7. Wirts chaft

0 « emviobl. Krau
oder Mädcken. w. kockt u.
Hausarb . verrichtet taaS
über sofort aefuckt

Kr. Wink.
Dotz beimcr Siraßr AS.

Mädchen
oder Frau in kl. Haushalt
tagsüber aefuckt Blücher
vlatz 3. 2 links.

Ordentliche Putzfrau
für mora. 2 Sld . aefuckt.

Fra » Salzmann.
Borkitra fte 9. Part.

[ Weibliche Personen )

Laufmädchen
oder Kunae für halbe« »d
ganzen Taa aefuckt.

Pgv ierausst . SolMMl.
Laufmädckien

zu sofort aefuckt. Bock.
Ki rckamfe 70.

[ kaufmä nnische» Personal )

Achtige Wallelterin
| der Lebensmittelbr . suckt
Stellung für foiort oder

, später. Offert , u. P . 707an den Tag bl.-Verlag ..

WM MüllM

Laufmädchen
sofort aefuckt. K. Rosenau
Wilh elmst raße ^ 8^sjlh elmst raste 28̂_CoüimidjeD

suckt Stell , fl'eicb w. Art
i Offerten unter D. 713 an
| den Taa bl -Verlag .
MW MIW«

gefuckt. Fahrkarte w. aeft.
Kartmann u. Fucks.

Wiesbaden.
Grofte Burastrafte St

Fernru f 679.

F . kr. Mädchen tagsüber
fof. aek. Rbeinitr . 98. P.

Ordentl . Laufmädchcn
ver sofort aefuckt. .

Heinrich Fried.
Kirckaafse 50—52.

mit guten Zeugnis en, pers.
französisch sprechend, sucht
Steilung . Osserten unter
8. 10018 an Ann.-Exped.
D. Frenz, G.M.H.H., Mainz.

Eis. jüng. Fel.Ibeider Svrackcn mäcktia.
fuckt St als Berkäuferin
oder in beiferem Kaffee.
Offerten unter P . 713 an

l de» Taabl .-Verlaa.

welches feinbürgerl. kochen
kann u. etwas Hausarbeit
übernimmt, sucht Stelle , am
liebsten bei älter Ehepaar.
Näh. Göbenstr. I I . Hth. P ..
bei F isch er, von 2 Uhr ab.

Landwirtstochter.
18 Jahre alt . die stck im
Haushalt weiter a-ws-bild.
möckte. suckt Stellung in
besserem Hause ohne Ver-
giitimq. bei vollem Fam .-
Anickl. bis 15. November.
Offerten unter Z. 10625
an Ann.-Erved . D. Frenz.

!G. in. b. H.. Main z. F 39
Hausmädchen

anS seinem Sause suckt gl.
od. sväter Stell . Oif . u.
S . 142 TaabF-Zwe igstclle.

Suche für meine Tochter,
i 20 Z. alt , Stellung in bess.

"ause zur Erlernung des
.Mh . !r. seinMnUlhe.
Beding.: Fami 'ienanschluß.
Vergütung kann geleistet
werden. Anfragen an

Müller Emil Bollrath,
BollratSmühle

in Renerkirch (Hunsrück).
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Gut emvf. unabh . Mädch.
sucht in bess. Laufe vor¬
mittags Beschäftig. Näh.
Mmerberg 29. 4.

Taub , tückt. Mädchen
suckt morgens 2 Stunde»
Beschäftigung. Oranien»
strafte 22. P. , b. E aenolst ,
Waschfrau suckt Bcsckäst,,

cWafcken und Putzen z.
lHelenenstratze 15. ttk  3.

dlers,
Lücll
a.icri

«rkstrI‘8.=S

ßittcli
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^Män nliche Personen)

Qtausmünnische» Personal )
Suche Beschäftigung als
Dolmetscher

fruit*, u. enal. lieb ersetz,
«rivatunterrickt 2 Mark
»er Stunde . Offert , unt.
n 712 an den Taabl .-V

fudtt  St . als EmviangS-
Kerr oder Geschäftsführer
in einem Kaffee. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Os

^Sewerdllcher Personal " )
Mrener PemMer

sucht Stelllina aus sofort
oder svät. Off . u. H. 143
^n die Taabl .-Zweigstelle

Zg.Mann
22 llabre « lernt Kellner
im Ausland aew. sucht
ie«end eine lohnende Be-
schäftiauna. Offerten unt.
L 711 an den Taabl .-B.

Ja . Mann . IS Iabre alt
aus achtbarer Kam. welch,
durch den Krieg seinen ur-
svrünglichen Beruf auf
neben mußte . sucht Lcbr.
stelle in feinem Herren - u
Dnmen -Kriseur - Geschäft.
Offerten unter W. 712 an
den Taabl .-Ver 'aa

Arbeiter
IS Sf.. Lackierer, s. Stelle
Off , u D. 716 Taabl .-V

Junger Mann
Kr .eaSteiln .. a. a. Kam.
juckt Stell , als Haus - od
Hoteldiencr o. äbnl . Stell
Off . u. T. 713 Taabl .-V

jimzsinnMe
körverlick rüstig , suckt Be.
sMfiiauna in e. Pension
für Hausarbeiten , bei fr.
Station . Näb. mündlich
Off. u 5v. 716 Taabl .-V

Gesucht branchekundige
I. Verkäuferin

für Seiden - und Kleiderstoffe.
Angeb . mit Bild , Gehaltsansprüchen u. Zeug¬

nisabschriften erbeten an F197

Geschw. Alsberg, Bonn.
Jüngere
tätige Kontoristin

durchaus perfekt in Stenographie und Schreibmaschine,
zum sofortigen Eintritt von hiesiger Weingroßhandlung
geiucht. Es kommen nur erste Kräfte iu Frage . Aus-
sühil. Bewerbungsschreibenniit Bild u. Gehaltsansprüche»
unter D. 717 an den Tagblatt-Verlag.
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Selbständige
Taillen- und Rockarbeiterinnen
Damen-Schneider
Kilts-Schneider
Jacken- und Mäntelarbeiterinnen
Hilfsarbeiterinnen

für Jacken und Mäntel
Pelznäherinnen

sofort gesucht.

Holzmann-Wolf,Mainz
r39

Tüchtiges Hausmädchen
erfahren in allen Hausarbeiten , besonders im guten
bürgerlichen Kochen, sucht in Dauerstellung bei
«utem Lohn

Dentist Neuhaus,
Kirchgasfe 11.

Lebensstellung.
Als Oberbeamter erster Deutscher Bersicherungs-Mt .»Ges.
findet jüngerer , energischer Herr Anstellung. Bewerber
braucht nicht in der Branche tätig gewesen zu sein, muß
aber unermüdlich fleißig arbeiten u. den ernsten Willen
beiitzen, sich in dem neuen Beruf mit unserer Unterstützung
tzirlliche Lebensstellungzu schaffen. Feste Bezüge werden
gewählt. Angeb. erb. u. S. 715 a. d. Tagbl.-Berl . F39

Zahnarzt128 Jahre,an selbständiges Arbeiten gewöhnt,suchtStellung z. I . Jan . 1929 als Vertreter od. Assistent
in Wiesbaden oder Mainz. Zuschriften u. D. 715
an den Tagbl.-Verlag.

Wer Kriegsbeschädigte
husleute^ Biiro -ehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F215

lmiMliiWW für jiiWbWWr
im« i1» l.

_ Totzheirner Strafte 1.  _

blerftr. 26 1 B. u. Küche.
rs' -WratzO . 1L .._1_K.

^ «rrMtr . 1l»Hist' Zu.

]
1 Zimmer.

kdanstr. 4 1 ä , K. v. tüm
'«" stratze 7. Stb . Dach.
t-Z.-Wohn.. al. od. später.

2 Zimmer.
iittelstr. h 1. L.Zlm..W.

Läden h.  Geschäftsräume.
Bismarckr. 6 Büro . Mit.
od. Laaerr . 1 10. N. 1 r.

Klarenthaler Straße 2
SBüroräume u. 2 Lager,
keller sof. zu vm. F357

Nettelbeckstr. 15. Bafting.
Laaerr . u. Werkst, *. vm.

Nettelbeckstr. 21 Laden mit
Lade„»immer nu verm.

Rirderwaldstr . 11 Lager«
raum zu vermieten.

Wagemanustr. 29  Laden.

Laden
mit 2 Schaufenstern. 8,80
mal 7.10 Mtr . nron. mit
Redenraum . auch aeteilt.
zu venn . Näh. Hildner,
Bismarcklina 2. 1. BH903

Billen »nd Häuser.

Mem  »
aller Komfort, 9 schöne

Zimmer , Veranda und
Garten , in guter zentraler
Lage, Nähe Elektr., sofort
zu verm. Näh. u. L. 795
an den Tagbl.-Ber ag.

Möbl Kim.. Man ! »kw
Oranienktr . 27. 1 St . l„
schön möbl. Zrm. zu vm.

Leere Zim., Mans. usw.
Riederwaldstraße 4 ein
sfrontspitz . Zimmer auf
gleich zu vermieten.
Keller. Nrmisrn . Stall , re.

Neltelbeckstraße 21 großer
Keller m t elektr. Licht

. und Wasser. zu,vm ._ 8l2
Schwalb. Str . 23 gr.Wein-
keller m. all. Zu beb, z. v.

Stallung
f .6 Pferde mit Scheunen,
abteil Remisen u Hoi.
sw. erf. mit Wohnung»in der Labnitraße auf
1. 10. 19 zu vermieten.
Näh. bei Hildner . Dod-
le -.mer Str . 43.  Bl1960

Zwei Laaerkeller.
aleickzeitia Bauvlatz. be¬

legen an der Aarstraße
ünd zu verm. oder zu
vrrk. sd. C. Hencki Gold-

,aalsx. (?cke Grabenstrahe.
Weinkeller ff. ca. 40 Stücks
per 1. 4. 20 zu verm.
Steib , Moritzstr. 9. 839

In schön gelegenem klein. Badeort in nächster Nähe
von Wiesbaden ist an ganz ruhige Mieter (bevorzugt
ältere Damen oder altes Ehepaar ) das

Hochparterre einer Villa
mit 6 Zimmern , 2 grad. Giebelzim., I Mansarde , elektr.
Licht u. Gas , für 1500 Mk. zu vermieten. Sofort be-
ziehbar. Offerten unter O- 716 an den Tagbl.-Verlag.

s WMk j

Villa
l oder sehr großes Appar- I

Itement,möbliert,zuPensionszwecken geeign., I
sofort od. per 1. II . lvl
zu mieten gesucht. Lfs.
unter O. 709 an ben |
Tagbl.-Verlag.

Junges Ehepaar
(1 Kindl sucht 1—2-Zim.-

Wôhnuna ^sowrt ôd.̂ svät.

1- 3 Zimmer
mit Küche. Gas u. Bade¬
wanne . wenn möglich, für
sofort oder sväter gesucht.
Dauermicter . Offert , unt.
L. 708 an den Taab l.-V.

Wnimer -UohllUiig
v. bess. Brautpaar sof. od.
später zu mieten aes. Off.
tt. O. 702 Taa bl.-Verlag.

Möbliertes Zimmer.
möglichst mit voll. Pens .,
von Lehrerin aes. Angev.
m. Pr . G.

Best. Tome sucht 2 Bim.
u. Kucke, Elektr.. Gas,
Villa bevorzugt Preis-
Off . u. H. 605 Taabl .-Vl.

Krieaerswitwe mit ein.
Kind sucht

2-Bimmer -Wobnuna
bei Arzt oder Recktsanw.
gegen Instandhaltung von
deüen Wobnuna per 1. 4
1920. Offert , unt . K. 707
an den Taabl.-Ver!aa.

23 immninMi
mit großem Gart ., od. Häus¬
chen mit großem Garten¬
terrain von besserem franz.
Herrn zu mieten ges. Ofs.

R. 10617 an Ann.-Exp.
m.b.H., Mainz.

mmer-NG.
mit Mansarde für städt
Beamten ab 1. Nov. ge¬
sucht Offerten u. T. 711
an den Taabl .-Derl aa.
Einz . Dame sucht für so-
ort oder svät. 15. Novbr.!- 4-ZMMr.Woh!llliig.

Offerten unter B. 714 an
den Taabl .-Verlaa.

4 —5 -Zimmer-
Wohnung

(Sonnenseite ) oder zwei
kleine Wobnunaen a. ei».
5?U.t  für 2 Jamilien per
1. Avril 1920 gesucht: nicht
außerhalb der Stadt und
kein Villenviertel . Off . m.
Preisang . u. D. 712 an
den Taabl .-Vcrlaa

Solider Beamter
(Daivermieterl sucht 1 bis
2 möbl Zim. mit od. ohne
Verpfleaung . Gefl. Off.
mit Preis unter Z. 714
an den Tagbl. -Ver lag.

Deuerabes HM.
Ein groß, oder 2 klein

behaglich möbl. Zim.. mit
anter Heiz, elektr. Lickt u
anaemcfs. Verpf eauna für
alleinstehend, ält . Herrn
(Rentners in feinbürgerl
Privatbäusl chkeit

aesuckit.
Gefl . Anaebotê u. ^T. 712
Geschäftsfräülein

sucht möbliertes Zimmer
(Dauermieterin ), evt. mit
Kückenbenutz. Off. m. Pr.
u. W. 709 Taabl .-Verlaa

möbl., mit Bett , unweit
Kurhaut , v. einem Herrn
zu mieten aeiuckt. Gefl.
Off, a.  M . 715 Taabl .-Bl.

Serufsiöttgß Ume
sucht ungestört, möbl. Zim.
per so seit . evtl. 1. Novbr..
am liechten mit voller
Pension . Off . u. H. 715
all den Tagbl .-Verlag ._

Dame sucht wäbrend der
Kur (4—6 Wochen)

hetzblnes %m&
mit Be>vflc»ung am sot.
Off. mit Preis u. I . 715
an den Taabl .-Verlag ._

Aelt. ruhige Dame sucht
für 1. Dezember ein
Schlafzimmer

u. aut möbl. warm . Wohn¬
zimmer in gutem Hause
od. Villa in sck. ruh . Lage.
Off , m. Pr . B. 715 T.-Vl.

Büroräume
für Recktsamnali c.ceian
per 1. Aoril >920 cd auli
zu jedem frnbec . Termiii
zu mieten aesucki Oki.
u_ G. 644 an d. Taab l.-V
Cogetr« o.Catea

zu mieten ae' uckt.
, -lifcher Adolffc . 1. 1 _

cmski Keller
zur Lagerung von zirka
200 Ztc . Kartoffeln zu
mieten gesucht. Offert , u
B. 708 an den Taab ' .-V.

Im Zentrum geräumiger

jdjonsr Men
für Kaffee u. Konditorei,
mit Arbcltsrä '.lmeli, von
tücbt. Fachmann ver sofori
od. ivärcr gesucht, ev. mit
Wohnung. Off. u. D. 143
an die T aabl.-Zweiaüclle.

0' riuckit
Weinkeller

mögl. mit Einrich .ung u
Gerätschaften , n. Taunus-
straße oder Stadtzentrum
Offerten unter I . 716 an
den Tanbl .-Verlag.

II.
für sofort gesucht mit 3—4 Schlafzimmern.
1 Salon . 1 Soeisefaal . Bad , Zentralheizung
elektr. Licht. Bitte Off. mit Preisangabe an

Jlmta MiWt, » 'nz, „soll'iitei§3f“.
[ Kemdeilheme

Neu eröflne «!
Privaitaatel

Balmoral
Bierstadter Straße 3.
Nähe Wilhelmstraße

und Kurhaus
Behagl . durchwärmte

Räume.
Zim. m. Pens .v. l2JC an

WoMl )
(" Kapitalien -Angebot«")

Möbl . Zimmer
eins oder zwei, Nähe
Kranzplab und Telephen
Bedinguna . sofort gesucht.
Ostferteu unter W. 714 an
den Taabl .-Verlaa. _
Soliderj. Herr

suckt ver sofort sauberes
möbl . Zimmer
Nabe Hauvtbabnh . Preis-
off ert . u Z. 715  T abl.-V

Zwei Herren suchen ciu
mWMlB  Zimnier

mit Dampfheiz.. möglichst
Televhonaeleaenh.. ev. mit
Pension . Offert , unter
O. 714 an den Taabl -B

Schwede wünscht sofort
ein schönmöbl. Miner
mit Zentralheiz ., evt. mit
Pension. Antwort unter

712 an d. Ta abl.-Verl.
wei Primaner suchen
-2  möbl. Zimmer

mit Kost. Angebote mit
Preisangabe unt . M. 713
an den Taabl .-Verlaa

Ke« !,heim
bei einzelner Dame von
besserem Herrn gesucht.
Um Angabe der Adresse u
H. 712 an d. Taabl .-Verl.
wird ge beten.

Zwei kleine oder ein
großes Zimmer

mit Gas und Kochgel. sof.
oder zum 1. ll . von Kauf¬
mann ge ucht. Osf. K. 142
Tgbl -Zwgst., Bismarckri» .

Allei nstib. ruh . Dame s.

mit Küche od. Badez. mit
Kochaclegenh.. in g. Lage,
guck in Villa. Osiecten
u W- 701 Taabl .-Ver aa.

Helles gesund. Zimmer
mit od. ohne Möbel, in der
Nähe des Babnbois . Part
od, 1. Etage , für rub aes
Büro gesucht. Offert , u
U. 670 cm den Taabl.-V.
Leerer Raum

zum Unterstellen v. Möb.
aeeianet. sofort gesucht
Off. u. U. 711 Taabl.-V.

Wegen

Kapital-Anlagen
für I. und II.
Hypotheken

bediene man sich der I
seit 1862 bestehenden

Firma 12271
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel. 6656.
'4»

H»p. mit Nachlaß acs.
Off , u. D. 697 Taabl .-Vl.
20 —25001)^
auf nute 2. Ht>v. auszul.
ober rentables Hein. Ge¬
schäftshaus -u kaufen aes.
Off . D . 141 Taabl .-Zwast

Verleihe
ca. 40.000 Dkl. auf gute
Hypothek. Offerten unter
B. 716 anj >en Taabl .-Verl

6070001 .
Htzvoth. auf Geschäftshaus.
1. Lage Wiesb .. mit groß.
Nachlaß u. Bürgschaft, ver-
hältnissehalber sof. abzu¬
treten . Ni' r schnell ent¬
schlossene Käufer wollen
sich melden unter L. <16
Taabl .-Verlag .
( Ka pitalien-Gesuche )
600 Mk. von Selbstgeber
zu leihen aes. Osts, unter
E . 143 Taabl .-Zweiastelle.

1000 Mk.
aeaen Sicherheit Zinsen
u. monatl . Rückzabl. zu
leihen aeiucht. Gefl. Off.
«. G. 714 an d. Taabl .-B.

Tipp
mit 10,000 Mk. auf ein
vrima Geschäftshaus am
Schloßplah gesucht nur
von Selbftaeber . Off. u.
F . 715 Taabl .-Verlag ._

30.000 Mk.. 1. Htzvothek.
auf Geschäftshaus zum
1. 1. 1920 aesuckit. Oft . u.
T . 716_ a. d. Taabl .-Verl.
32100 ll 2. HWthek
auf erstklassiges Villcn-
grundstück gesucht. Off.
u. D. 714 an d. Taablatt-
Verlaa erbeten.!erlaa erueten.RapUalaniaoe!

50 000 Mk. 5%. in 2 3
zablb erster Abschnitt ein.
Nachhvv. a vr. Gekckäfts-
bau « zu crdieren. dabei
wirv 20 000 Mk. KrieaS»
anleibe zu vari annniom.
O. Enoel, Adolfstraße 7.W
an 2.  Stelle nach 95 000
Mark 1. Htivotbek. Taxe
206 000 Mk.. z. 1. Januar
auf erstklassiges Geschäfts¬
haus gesucht. Offert , von
Selbstaebern unt . H. 707
an den Taabl .-Verlaa

3mnwMim )
( ÄmmobUien-Berkäufe )

Gunst. Gelegenheite.i
Zll

Kauf und Mieta
VOI

herrschaftlichai Villen
und Etagan
weist nach

J. Chr. Glücklich
1riephon 6651.

WilhcinistraBe 58.

Mk. 112000.
Billa in n-irzüai . Lacr.

evt. für 2 Kamiticn . sofort
beziehbar. *u acrtriufm.

Otto Enael Adolfstr. 7.
■ ■ ■ ■ ■ Ml ■ ■ ■ ■ ML

. Villen - »
■u.Wohnhäuser-Verkauf■

durch

-Kausstnann, S^iür ■
Goethestraße 13.

n ■ » ■ ■ ■* ■ ■ ■ ■ h

Villa
vis-a- vis Kurhaus , zu vk.
Preis 190.000 Mk. Off.
u, D. 710 Taabl .-Verlag.

Wohn.-Nachw-Biico
Lion& Cie.

IBalniftofftr. 8. T. 708.
te Auswahl von
>u. Kanfobjeklen|
»eder Art.

Villa
9 —12 Zimmer , Garten
Kutschhaus mit Stallung
u. Remise. Geflügelstall .,
elektr. Lickt. Zentralhciz.
u. allem bochherrschaftlich.
Zubehör, direkt bei Wies¬
baden an der elektr. Babn
gelegen, sofort vreiswert
zu verkaufen. Offert , u.
M. 712 an d. Taabl .-Verl.

Bille.
Ich baue hier

(üblr 100 Villen)
landsch. schönste

Geg., in rnh. staubsr. Lage
2 mittl. Villen, 7 Z mmer.
Was.erl.,Gas,Elektr.,Kachel-
ofen. Zentrale, beziehbar
Frühjahr und emps. Liebh.
sich zu melden. Aenderung
noch mögl. Preis Mk. 70 00p
bis 75000. FI 14
Graf, „MNa Elfried ".

Auerbach, Bergstr., Hessen.

Kl . Eckhaus
billig zu verk.
Tagbl.-Verlag.

Näh. im
On

Rent. Wohnhaus
mit guter Anzahlung zu
kaufen gesucht . Schriftl.
Off. an
Sensal Meyer Snlzbergir,
Adelheid - tr . 10. Tel. 624.

mit lOmal 2-Zimmer-
Wahnunaen , in gut. Lage,
ohne Hinterhaus . 7 Proz.
rentierend , in welchem
eine Wohnung von 2 Zim..
Küche u. Zubehör sofort
bezogen werden kann, zu
verkaufen . Angebote unter
Ttr. 717 an den Taabl .-
Verlag .̂ F 337

In einer Alleestraße des
Nordviertels ist eingßusm.Weih.
it. Ladengeschäft Umstände
halber zu verk. Anacb. u.
O. 693 Ta ab. -Verl. F341
Mk. 55000 u.

Mk. 60000
stellen sich 2 nette kleine
Wohnhäuser mit 5-Z.-W.
ohne Hinteraeb .. unweit
R,ieinstr . An, ca. 8000
bis 15 000 Mark.

Otto Knack Adolfstr. 7.
Rent. Etagenhaus
mit Herrschaft!. Wohnung,
u. günstig. Bedingung , zu
verk T-sv. 3453. Carl Göb .̂K.-I-riedrick Rin a 59.

Prima Haus
mit Metzgerei,

in guter Lage, sofort zuvertäu feu. Offerten unter
$ . 710 an den Taa bl.-Vl.KI. tsntßüf.Saus
mit Laden etwas Ktall.
Mitte der Stadt , sofort
billia zu verk. Offert u.
D . 702 an den Taabl .-B.

Zwei Grundstücke,
Gemark . Biebrich (Wald¬
straße ), groß 8 ar und
12 ar 25 pm, preiswert
zu verk. Näh. bei Iusiiz-
rat vr . Jünger . Nikolos-
straße 6.  F337

Acker,
94 R., mit Bäumen , Nähe
Bahnhof Dotzheim, preis¬
wert zu verk. Schneider.
Winkeler Straße 7.
CJmmobllien-Kaufgesuche)

Hkllsihllstl.»
7 Zimmer mit Garten
Nähe Wiesbaden , zu miet.
oder zu kaufen aesi.cht
Offerten unter L. 712 au
den Taabl -Ver lag.

Etagen -Billa
(für 2 Familien ) mit
bober Anzahlung zu kauf,
aesuckit. Off . u K. 714
an den Taabl .-Verlaa. _

in über unweit Wiesbaden,
zu kaufen aes. : mindestens
12 Zim .. groß. Garten u.
Stallung für 1—2 Pferde,
wenn mögl. auch Garage»
elektr. Lickt u. Zentral¬
heiz>mg. Wert bis zu
300.000 Mk. Betrag kann
in voller Höh- ausbezahlt
werden . Angebote unter
E . 718 an den Tagbl.-
Verlag zu richten.Billa
mittlere möal. mit Gart .,
in Wiesbaden zu kaufen
gesucht, wenn zum 1. Jan.
ganz oder teilweise be-
ziebbar . Offerten unter
V. 712 an den Taabl .-V.

Landhaus
mit aröß Obstckarten. im
oberen Rheinaau . El' ville
N.-Walluf . Schierstein so¬
fort zu kaufen gesucht.
Off . W. 711 Taabl .-Verl.

illie»
mit allem Komfort , Nähe des Kochbrunnens,
10 Zimmer , großer Zier - und Obstgarten, für
Mk. 210000 zu verkaufen . Offerten unter
II . 712 an den Tagbl .-Verlag.

Hotel
in iMMl Des besetzten Mieles
mittl. Größe, zu taufen gesucht.

Nähere Angaben mit Z mmerzahl, Umsatz, Lage,
unter strengster Diskretion, Vermittler verbeten, unter
9. 3803 an die A»n..ELped. Mainzer Berlagsanstalt.
Mainz. Fiel
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Bessere» ^ ^L- od. 3-
(jfättliliClt ’^ ßUS I (and, kinz. Stücke), für , i.
(4—ö 8 .), Kaiker-Friedr .- IDame zu k. neiucftt. Näh.
Ring oder Nebensiraften Anaabcn über Art u. Pr.

zu kaufen aefuckit unt er st. 712 Ta abl^DeLI.
(ohne Vermittler ). Anaeb-I Ilösskntfaxu k. 713 an d. Taabl '-P. I

zu verk Re rostr^ 27_ 2_l.
. . Ein Astrachan-Mantel

mit gr. Werkstätten bei -u verk. Mitteldorf . Karl
hoher Anzahl , sof. zu kauf,
gekuckt. Offerten unter

Hmen-PMiit

aciumi “«« l I G. crh. D.-Pelzmantel
M. 703 cm den Tagbl .-Vl. fü t ältere Dame zu. verk.

Kleinere » Etagenhaus . IEiürel. £>e" - ^—c'~ °
heuaeiUirfx, rentabel , von /tlnfi “
hiesiger Dame . evtl, mit ILlrg.
Eristenz vreiSw. zu kauf. u. -Muff i. Auftr . zu verk.
«suchst Offerten unkr Anzusth . von 9- 11 vorm
^71S ^ .dcn TaMM - Wa llurer Str . )0. 3 ' "

Eine Mühle Minen.
mit Landwirtschaft ., od. kl

ane

Ml

..... - —. mentet getragen. für --
Landgut . in der̂ Nabe von | hjg ,7jahc. Dlüdchen zu vk.

ifll
16

Mainz oder Wiesbaden IDovhci
sofort zu kaufen gesucht. "
Anz 80 000- 60 000 Mk.
Off . u- H 7V« Taabl .-V

stheinstrafte bl.
ÜfeM 1

Mufe 1
f Privat -BerkLuf« ]

aut erb., w. Todesfall zu
verkaufen. Näh. Weber»
aasie 23. La den._
2 schwarze Jackenkleider,

Obst
und GemüsegefchLft

aut aebend verbunden m.
Butter . Eier u. Wurktw.
zu verkaufen bei

Frau Müller

blaues Taftkleid vreiswert
' nitt. Bleich

rrrenladen.zu vertp Sch mitt , Bleich-
Gut erb. br . Jackenkleid

für Dkädchcuv. 18—17 I.
S arrlsü . DiSma rckr. 12. P.

Eine kurze braune
Samtsportjacke

dunkel, neu. Gr . 50—82
zu verkaufen

©ert >crftra &e_lflLl -£5
Militär-Mäntel

Bluse Reithose» Mi verk.
Kiitschoru _ Mocivstr . ,20.
kn.-Mantel . Hose. 2—3 st.,

«äufen 'choncr. Waudtcllcr.
Hemrickien . Seero beniirLS

Zwei Wintermäntel,
f. K. v. 8—7 I .. n. Schuhe
(28- 30). Samt -Winterhut.
Kinder-Pelz u . Muff , sehr
aut erhalten .. Tevvich
(1^ 0 X 2 00) zu verkaufen.
Näh. bei Weber. Gäben-
strafte 4, 1.^

MliWPlM
für 14— 16j.. sowie eine
warme stovve. eine schw
Kostümiacke. 1 rosa Wasch-
voilekleid zu verkaufen.

~ ,l _gb .JLLeiftnerKirÄa ^ 13̂ Ab3tgling5«tancei
rt erb., starke

„toucbeiter . Hose i_ —
versch. zu vk. Schwärzet,

Stiefel,
u. noch

Äldrechtitr

»aken

'atze 22^ 3..
t. Mlss.-Kf.KIcidcr-

. .. ... ^ oirituS -Büaelcis.
lnmochkrüge u. verschied.

U 2 Imit dazu vass. schick, kl. Hut
VschillLrvl.a.tz < O ^^ . ou(& bin, .), sowieffim autrs SlrDclt8),fetD, geschiedenes vreiSw. bei
vollend tur Landwirt . ^ ellmunditr . 37. 2.

GrUnseid. Strickjacke
preisw . zu verk. Krieger.

HmiSh.-Gegenständevk.
Heu runa . Guit .-Adolfsir, 6
2 P . n. Schuhe u. Anzug
für 15—18jä£r. zu verkRauenthaler Str

IUI
verk. Fel ditrabe 25.

u. ar . Latcrna magica zu
verrat'

» IggsyEUriSÄT
4tb . 1 1.m *. erhalten . , Frieden sw.

verkaufen. Schön. Herder»
strafte 7, Hth. 2,

Zwei Ziegen
lang , zu vk. Heldmann.

Nettrlbc ckitrafte 13 2.
v , - . - . . . i Eleaanter Damenmantel.

zu vk. Mainzer,Streik ». nuf Seide gearbeitet.
Schott. Hühnerhund . ciniae Male getragen, zu

dressiert auf Jagd . auch versttufen. Geil . Angebote
—eignet als Hör- und an Stob. Brückner. Eltville

B. n. H.-Lackhalbschul,e
(Gr 43). 3 P . n. Arbcift-
Sckn de u. Stiefel Gr . 40
u 43. 2 Arb.-Ueberzieher
billig zu verk. Trester
lAraben8rabr ^ 8 ,̂3 linkS.^

Gelbe Offiz ..Reitstiefcl.
neu. ungetr .. zu veriauzen.
SckwcinSberg. Klovktock-
jtr afteS ^.ch

. . - s vui » an ./im». Omaner , vmuiut
8-ackchund, fcfic mannfeit , q,  R h., ^ riodncbstrake 8

zu verkcru'fen Walram - 1
strafte 12. sfron tsL

Deutsche Dogge |
Brachterempl . . zu verkauf.
- ■ - bl.-Verl . OvNäb. im  Tagbl .-VeLl.

Schäferhund
zu verk. Kunz, Platter
Strafte 54, .3.

Beige Eord-Mantel
f. sg. Mdch. Puvvenzim .,
Kasverl -Tbeater m. P . vk.
Bauer . Ade lheidstr. 96. 2.

Schwarz. Damenmant ' l,
bill. zu verk. Nägele.

neu.

neu. bill. zu ve
Webergasse 23.

W verk. Mainz -:Ratbaus itrafte 13.

^or -Terrier -Hündin.
6 W.. vr. Staurmb .. verk.
Kramer.  Blei ckstr. 37, P
"Sch. i. Pinschcr-Hokünnd.
sehr wachsam, billig zu
verkaufen. Petri . Zranken
jtrafte 20. — - .

Ein schöner wachsamer
Hund

zu verk. Gärtnerei Geih
links d. Schi ersteiner Str

Wintermäntel Jacketts
11 schwarzer Tibetvelz
1 Theatermantel . Bluten
Röcke, von Privat vreis¬
wert zu verkaufen von 10
bis 3 u. 6—8 Mr

TaunnSttrabe _40_ 3._
Echw. Samt -Mäntelchen

, für Kind von 5—6 ?!. vk.
Engel . Hellmundklrake 8.

Pli,sch-. Chaisel..
u. Diwa »decke. 3 Plüsch-
Tischdecken. zwei wollene
tthaisel .-Decken, 3 Wi lle >o
Diwan -Decken. 50 Oelge-
mälde. SarmS . Bären-
trafte 2. Eckladen.

Damen -Belourhut.
fast neu. billig zu verk.
Grabenstrafte 9. 3.  Et

Hund. Semn-VlkleMsff
! l^ riedenSw.) billig , verk

Rassereiner, hirschr. Dackel ^ ^ ä^E ^Smokimi°
fRüde) ö Mom, | ncu ÄU Mt { Kritf<k!gau.
Hände zu verk. Zu erfr. im
Ge ichäftslokal Neugasse 22,

Krämer,
Auktionator u. Taxator.

Fläm. Standuhr
ercben. kunstvolles Prwcht
stück, hervorragend schon.

Mon dstr afte 20_
Jfaft neuer ^ rack

mit Weste vreiswert zu
verk. Klovitockitrafte9. 4 l.

1Anzugu. lleberzleher
mittl . fsig-, 1 D .-Iackett-

,«5>j. 1 ' -ryi fletb. @r 44 . Röcke usw.reich aetcknibt, vrelsw . vk. I hnig verk- Rbeinbrimerrenn aeianii ^i, v.uig verr. Nnelnneimer
RMnkMLchMLerKlahL . Albrecktitrafte 20 Öib. P.Gold. Herren-UhrI feldgrauer Anzug- . - . , ll. Mantel vk. E. Schröter.
lAnkerwerk) zu rerk Oft . Lwdwigsirake !6. Hth. k
Lfk .fjtO ^anf ^ ALllMtL s Bersch, neue Herrenhosen

Eine Perlenbrofche I ŝ nedenSw.)' preiswert
zu verk,. Kreier . NtkolaS- Metz, Biebrich a.
strafte 10. Part , l.
Gold. Herrenuhr

Kcldi trafte 26.
, KiinalinaS-Anzug.

^ neu. Schrrttl . 76. zu verk.
mit fch. aokd. Kette z« I Reick, Goetbes trafte 24. 3.

Kiel, « nzua kifriedenSw.).verk. Ankraaen unter
L .^ .H _ ckN- den, Jaa bl,̂ L

Eick, aefchnivte Truhe
11806) zu verk. Moritz»
str afte 3. 2 r.

MÄSUlöM
cmt c' ballen , i >st . (vo &e
daS Stück 45 Mk 2 Stück
kleine Stück 25 Mk.. evt
für Kinder , zu. verkaufen.
Anzusehen täglick im
Taablatt -DauS.

fast neu. für 12—15jähr.
zu vk. Kais.-Kr.-R ing 6, 3.

Feldgr . Rock
und Weste

dunkler Anzua 2 Schirme
u. Verschied, zu verkaufen.
Simon . Srlenenstr . 17

tb 1. 8u bes. 2 - 9 Ubr

Pelz-
Kraaen . Seal . Elektr, mit
SkunkSbesatz u. Rdu-N. ein

■wc  Postbeamte!
2 fair neue blaue Mil.

Röcke zu verk. Dotzheim.
Wicsbadener Str . 68, Gth.

"Mir Jäger!
Ticker Tir . stagdmantel

arcnier' "Pelzkragen , grün - lSckieftärmel). ' Iagdstöcke.
seidenes, fast neues Geiell . Gew.. Zutterole Zielstock.
chaftSkleid (Nr. 44, zu vk
"Ensieckerstr . 1. 1

is. von 1—3 Uhr
^ .. . Taschen, Leder-Patr .-Koift.
St . Diverses wegen Aufgabe

PeisiMiM
der Jagd , alles vrima . zu
verk. Näh. zu erfragen im
Taabl .-Verlao . 0t

mit Stola , fall ne«
2000 Mk.. Tibetttola 10
2 Strautzfederboa » aroi)
1 Qual . 150 u. 80 Mk.
getragen , zu verkauien
Besichtig. 10—1 Ubr bei.

ktzra« Grimm.
_ Sieinaasie 19-

jielGetr .. mit erh. ... . , ...
mittl . Gr ., zu verk. Wüst.
Bismarcklinq 12. Hth. 2
'Gut erb. H.>Uebrrzirhrr
bill. zu verk. Weinbach.
Dlüchetstra fte 14. Part

wenig
Mann

Ulster,
getragen, für in.

Prei , 70 Mark

(selten schönes Eremvlar)
zu 680 Mk. zu vk. Göbel.

Nevoilraft? 26. 2 lk?,
WT -MtemM

viSmarckrina 6. L
uni)ein Pelzkragen

lau verk. Wilhelm str. IS. 2.

Militärstiefel , neu.

Taschendiwan
lneu ) zu verk. Hellmund-
ftra ftr 5) . Z-e»._ __

Schreibtisch Divlomat.
2sib.. mit 6 Sckubi. vier
Sckeänlch.. für Büro g-
zu verkauf. Vorm. 9—12
Schwalback, Kaisrr -Aried-
rick-Ri na 52 P«rt . links.

Sekretär
zu verk. Kaifec-Zriedrick-
Rina 2. Htb. kSt^

Trumeaukvieael. „
g. warm , llliter für lsiahr.Knaben zu verk. Adelheid-
strafte  37 . 1. _

Gcschirrfchrank.
auch für Geickäit gee»gn„
2.50 hoch. 2,10 br.. mit
Schiebetüren zu verk.
Enalert . MicbelSberg 18.
3. Stock ,ccckts,.

Schone Tbeke
mit Marmorol . zu verk.
Näb. Burk . Körneritr . 6.

Lederftanze
für Handbetrieb zu verk.
Ni Hilvld . FrwLnch-
ÜLSfte 5i . -

Schneider-Maschine,
dumk. « str. Jackenkleid,
sckw. Cbev.-Kl.. w. Zeder
deckb. n. Inlett vk. Hcrrn-
aarten itr. 18. Neua ebauer.

Knochenmühle
(Handbcirrsb) zu verkaufen
Bee th>U nstraftef3.
MtneneNingüUW
(KriedenSaummi). sowie
Svortwaaen zu verkaufen
_Marktktraft e 25. 2.

Küchenherd
fast neu.

Zimmerofen
grün Majolika . Nickel.

WM -Memme
1,1 ZmWhiiei

rebbubniarb .. bill. zu verk
Lrabei ;stLgLx_ZL_

Babybadewanne

2 Oleander . 12 Kübel
Archevantus. 2 ViaSherde
mit Gestellen, Badewanne.
Maschinen - Teile rtneS
lchweren Auszugs, 6000/1

15 060/2 SektNasckien
2000 neue u. 4000 alte
SekUorkr zn verkaufen.

Acker
Wrllritistr . 21. Tel 3030.

(Zinn ) mit Holzgestell zu
verk. Neuhöker. Rouen»
tbaler Strafte 8. M. P , l-

Zinkbadewann
mit Ab- und lleberlaus
sehr gut erha ten. zu^rer-kauien. nachmitt.
McnleMrMML - L—Schöne schmiedeeiserne

Heizkörvcrbcklriduna
mit Marmorvl . billig zu
verk. Blumrr . Michels
Lrr ->,28._ £ e!.J |734-

Wafchkeffelu. Bütte,
sikb. Dameu -Uhr zu verk.
Mrk . — — -- ->

GrofteS eichenes _

Pskelfatz
zu verkaufen bei Richard
Schei be. Macjtitr . 12 2,

Kartoffekkifte.
55: 100: 105, zu verkaufen
Bülowitrafte/7. 1 rechts

Gröberer Posten
starke Kisten

Ford-
Automobll

3 schöne Stores
an Privat zu verk
.Lelirstrafte,10,3 ._

(9/28 ). mit vrima Bereif.
Verdeck. eUtr . Beleuck-
tuna . aibt ab. Anzuieben
u. Näheres bei. . . . ..

Hofheim am TannuS.
Teleyhon̂ N.-

Plüschvorhana f. 2^IenstLandfckaftÄitd,
verk. Mainz - Kaitel.

'arkise

zu verk. Evt. Tausch gegen
and. Artiiel nickt ausue-
scklokien Näh. A. Tevlatt
Weitcudstra fte 20,2,

4 P8.. 2 Sol- gut erhalt,
mit KriedcnSbere-fung. zu
verk. Anzus. 10—12 o. n.
4 u. 6 Ubr. (Händler vbt.)

SaarhauS.
Querfeiditrafte k_

fißRote Porttere.
z. Diwandecke
8Ö Mk.. schw. . -
150 Mk.. Kapothut f. alt.
Danie 35, bi.. Matrosen-
Mütze f. 6—8i . Kn. 5 Mk.
An der Rinakirckê 6, 1.

Erstkl. Halbverdcck.
prima Wagen. , zu verk.

u erfrag . Schwaibacher
strafte 79, Part.

Sehr ante Schafwolle.
ui-aesponnen. sur Wivll- u.
Stevvdcckcne vrciSw. ab
Kries . B-eickst tr . 39. H. 21:

Photo -Avvarat.
Gröfte 18—18. verschiedene
moderne Wintcrbüte . für
,unge Damen pass.. Cover¬
coat zu verkaufen. Anzu.
sehen von 8 bis 4 Uhr
bet Weiser . Herder-
trafte 11.

Karosserie
für viers. Auto, eine
Hobelbank, Wiener Kaffee¬
maschinen. Pat . Aieuer-
hofer, grafte Fleischmahl-
masch., Brotschneidmcrsch.,
>we: Porzcllanbecken für
ßissoir, Diesscrputzmasch.,
LiSinasch. u. a. Gebrauchs-
Artikel. sowie diverse
Silberlachen für Kaffee».
Konditorei- und Wirt-
sckafisüetrieb abzugebcn.
Anzufch. nachmittags von
l bi? 4 Uhr. Fr . Krieger.
S auptbahi ihof.

EIMlM-HMMle
(aa 'vanifcke u. faradifcbe)
b llia zu verk. Blumer.
MckelSbera 28^ Tel . 3734,

Gr . Oelbild. Eremit,
von Böcklin. in br . Gold¬
rahmen zu verk. Näh. im
Ta abl.-Verl aa. Or
Rmse fle!getnö,a?

zu verkaufen bei Tetzlaff
W?itt5.d;ttafte Ä . 2.

Musikwerke
verschiedene, bill. zu verk.

P etri . Fra nkenstr. 20.
Fakt neues Orcheftrion

zu verkaufen. Lagerhaus,
Schiicriteiner Strafte 68.

Gelegenheit.
Fast neuer Auto-Deck

Roiseko' ier für Dam «.
Fuftwärinflasche . 1 Mir.
lang . u. Gummr -Rilcken

Näh. im
0uroll« zu verk.

Tagk>I.-BerI cvL.

Mg.Mllhllgom.6lllon
besteh au» Salongarnit.
Umbau. Salonschrank , rd.
Tisch. 4 Stühle , sowie 8kl.
Kristallüster (Gas ), in s.
aut . Zustand , vreiswert zu
verk Händler verbeten.

Ertbel.
Dptzheimer Sfr . 124. L
1 vollst . Bett

Wafchkom.. 1 Kom.. ein
Tisch zu verk. Müller
»lücherstrafte 12 .L

Wm M « Mm
für Wohn- od. Dveisezim.
geeignet , zu vk. Pi. Wer»
Woritzslrgbe^ O.
Barocksofa m. 3 .Dtüblen

Nuftb.. "massiv, bill. Kahnt.
Frankens trafte 17,^ . l._

Mod. Küchen.E>nricht.
veä . Seidel . Johnstr . 34.

Motorrad

' - --

Opel-CondüDlet

auch einzeln , abzucebrn.
dieselben eianen sick iebr
aut als Kartoffelkisten.
Preis vro Kiste 3.50 Mk-
LandratSamt Wiesbaden
Leffinastr afte 16 kB52

Kisten
event. als Brennholz , bat
abgugeücn Gg. Uvrich,
GartenfeWtraße ^ 25^

«» 0 !

Kolonialwaren-
Obst- und

Gemüse-Geschäft
. . guter Lage zu
kaufe» gesucht. Gefallme
in nur

Klei, <Gr . 42- 44).
dklbl. od. braun , zu kauft,
gef. Lvvermann . Adl^
strafte 4L._ ’

Welche edrldenk.
fdioft w. KrieaerSwit!«,
mit 5 Kindern . Mädch«,im Alter von 4 u. . . - - 10 3l
Oluna. von 11. 12 u. 13 äf
gM.MWüMn

soior
tun«
Cff-

verkaufen? Ofscrtrn n
O. 71i flE3/njr _a9M4
Gut rrü . Serrenklcidn

zu kauten gcs. KritschgM
Morttzskrafte_SL̂ ^ ^Herren-Ulster
W - *u kauft, «i
Orr . u. P . 702 Tagbl. ^Militär-Mantel
zu kaufen aemcht

Ki rcha aü'e 22. tz,
Herren -Regrnmantel

Offerten mit Anaa « hps
Preise ? und der Mictvec-
hältntsse unter Z. 704 an
den Laabl .-Vcrlaa erbeten
Nur bis Samstag

Kastanien
23. H»hmann , Seda »str.5.Platin

88 WM.  per Gramm.
Holzbrand stifte
per St. bis 75 Mk.PerZahn
zahle bis Mk.4 «50

(Grofte 'öOs zu kauien m
Offertsucht." Offerten u. E. st!

mi den Ta abl.-Verla «.
Anna«» Ebcvaar st

a.iC Vi 'vatband
Bctt - l». Tisckrrlisch«

»u.d Gaidinen zu tauft«
Näh u. F , <B5

Leder-Treibriesnei, M
zu kaufen gesucht

Bäcker u. Co..
Erni cr Sttsste .44 —4^

"Bücher. Lüster.
' " cllkaBi (der . Nufstellsacken us»

kauft Groft. Nettclb-t|
mit  13.

WÄWSWl«
zu laufen gesucht.

MöbeldauS Fuhr.
Bleickstrafte._ _

Prtvatm . k. alte , wen«
zerbrocki. ©dircibmafdjint

u. überbiete jeden Preis, Sckalle^ IYM '- rstrahe

St

23
an kl
Aiiac
beri_

der

Gestell f. Obst."Kartoffeln.
Gemüse. Lilam. Gaskoch¬
herd. 1 Kleidcr-Rollständer s
zu vk. Wallung . Aleraiwra
strafte 15. 2.

slierxröllte ^ nkuuk.
Woxemann-

t , otr . 27,1 .8t.

Gin251tr.lang.Rabel
eckt Kuvser . für 110 bis
220 V. Sv ., b. K. Rehrin «.
Bierstadt . Moritzitr. 5. P,

Noschen zn veüansen.
450 gebr. Rbeinweinflafch ..
100 gedr. Bordeaurflusch.
Off. mit Preisangebot u.
O. 115 an den Tagbl .-VI.

MnassHotzl
iMLÄMNh

[  Händler -Berkäuf»

2herkslhüst!. Krhlchm.
Mahagoni und Goldvirke.
billig zu verk. Rosenkranz,
Blüche rplatz 3.

Schlafzimmer
mit Rofthaarmatr .. drei
Chaisel., Waschtischu. Kon¬
sole. Sefta. pol. u. lach
Betten, vollste 1—1V4» u.
2schläs.. Kam.. Tische u.
Stühle , Ausltellkaiten für
auf Theke billig zu verk.
S k-danvlr.ö 5. Sout .. Hof r

S»MMMe
Gold. Mern. Amze

fast neu. 23/50 PS., eleg.
Friedenswngcn . vreiswert
zu verkaufen. Besicktm.
nach vorberiaer Anmeld
jederzeit (Teü 97).

Friv Wink.
Doübe imer Strafte 18._
Leiterwagen

sebr stark, mittelgroft. zu
verkaufen Langgasse 42,
Obstaesch äst-

Leiterwagen. .
versch Gröfte». zu mrk.
Eleonorenitra ne 5. 1 !» ,_
Zkrankensahrstuhl

(Selbstfahrer ) bill. zu verk.
etri . Frankenitra«etri . Frankenstrafte 20.

Wllüdm. irnmimver.m. (summ
bill.' zu verk. Grünchalr ».
Hermanitstrafte ^ Z.

iin noch out erhaltenes
eschäftsrad

eine Anvrobier-Büfte ein
Pferdestall verk. Schäker
Fauibr »nnk» ttratzr_L

» MM
u. a. Gegenstände »u verk.
Friese. C'oetbe>tr ..,2S . 3.

Gut erb. Fahrrad
zu verk. Duhm , Zun-nrer-
manm trafte' 4.

Gebr. GaSkocker
bill. zu ve'rt. Öuerftr. 1,̂ 3

1 kl. u. l aroper Herd,für1 Kastenoien irotze»
Zimmer zu verk. Oskar

Friedri chitrafte 29.
Gr . Füllofen,

sowie Bügelofen vk. Baer,
Friedr ichstrafte 27, Part.

7keil, in Mellina . zu verk
xevloff Westendstr. 20. 2.

Kaktren-Sammluna
zu verk. Jditeiuer Str . 25.

Zwei egale Betten
vollständ.. mit Rofth.. zu
verkaufen bei Schauerer,
GobeWrafti ^ 32̂_ _
3tcil . Roßh.-Matr .. Bert.
Kleidersckr.. voll u. tai.
Kom.. Wafchkom.. Tische,
Wien. Schautclstuht . verfw.
Bilder bill. Schorndorf.
Helenenitrafte 3. Pa rt ._

2 den . Nuftb.-BertlkoS,
1 ar . 2tür . Kleide rfchr..
neu. zu verkaufen . Keller.
Sckarnborststr . 19. Werkst.

Büfett u.
kredenz

hervorragende Oualitäts
avbeit. i Rktr» 80 Zmtr.
breit , sehr vrciSw. zu verk.

Möbellaaer
4 Bä renstralle 4.

Etz-Kredenz
Waschtisch mit M .. Nackt-
ttick mit M.. Ausziehtisch
Svieael u. vieles m. billig.
Ltbaurrer._ Wbenstr._2L
Kteiderichranr

nuftb. v̂ol.. 2kür., bill. vk.
Rosen kranz, Bl 'ick^rplatz 8.
MenMWns
satt neu. mit Biciverglak ..
billig zu verkaufen. ^

chauercrGöbenstx ^ W,
" i-sinnWini.

2 pol. Ltür. Kleidersckr,,ltür . lack. Kleiderschrank.
Diwan . 1- u. Istischilöft
Betten , Wafchkom.. Nackt-
schr., Aufbewahr .-Schrank,
Svültisck mit Ablauf und
Zinkeinsatz. Zimmer » und
Küchentisch. Stühle u. a.  m.
verk. billig
_S ckramm. Nerostr . 28
Kücheneinrichtuna

intut lästert , bill zu verk.natur — „-
Rosenkranz. Blückervl.

sucht Liebhaber zu guten
Prei en zn kausea. Off. I
unter v . 718 an den!
Tagbl.»Ber>ag.

sucht Liebhaber. Off.
U. 708 an den Taabl .-

»ähM
zu kaufen acsuckt. Off.i m Tach >!.-Verla

elntamera
434X6 , von Privat Js
eigenen Gebrauch fu jffl
aeiuckt. Anaeb. mit Vn
n L.  70i _au_k .SfiflÖLi

Fernglas
Zeift od. Gvrz Prismas

»las gemckt. Angebote

aunt a*

Ä? ii]

Piano
vcn Privat zu kaufen «
suckst. Lilli Sckmav. Obus
LMMeun

gut I
gesuc
u- 0.

r
vd

V
I<

für (

piano
bellereö Instrument . « I
Privat gegen gute Bczs I!
zu kaufen geluckt. Fr>
Klein. Bertramurafte i
2. Etage _ ,u w

Piano
zu kaufen aek- Wi«b

«oldMMMcher ' SIrgLx -H
sfmmer oöer pp

zu kauf. gef. Schriitl . t
Neumann ..Mo ritzitrẑ h.

\ Po zcllan-.Lil er,
«obeiiie .rnichc«-
nhren, Per cnvor»
hänge, Ite Stoffe
«. Belege, Wand-
dekoration»fw.■.txssgr-
Westendstr. 20, 11.

Alle

französisch« oder engiische.
am liebsten farbig, sowie
alte Standuhren in Bronz.
oder Bronzen -Beschlagen.
Preis egal. Ott . u. L. 087
an den Taabl .-Verla g.
Pelzgarn .. Muff u. Kr»g.,
gebr.. aber gut erhalt ., zu
kauf. «ei. Ork- u. U. 10622
an Ann.-Erved . D. Frenz
G.,m . tu H.. Mainz . F 3l

LKleidern
all. Art Peltfack. Wäkcke

Scknbe »f« .
--" ist zn «preis.
Frau Stummer

Nruanür 10 2. Stock.
4» -> re1 evhvn -rui

Ent erh.Damen-Me:
Gr . 40—48. zu kaufen ge¬
bucht. Ott . unter lt. 133k'aabl.-Zwast.. BiSmarckr.

Überzieher
für 11 Fabpe alten Aung
zu kaufen aesucht. Offert
u. S . 711  an d. Taabl.-V

>. TOönoio »r or ' ^ ,
für Klavier , mit entsv«
Notenrollcn zu kaufen a Jß «-■ mTevlatt  Weslenbitr ^ A . Tc w

Ganze Geige *>
von Privat zu kamen l
suckft Oftf. mit Prell «" '
m. L._714>Tggb!Merlg

Gur erhaltene elektril«

Eisenbahn Ge
mit Schienen zu kari» Lj
geluckt. Fürst , Kapcll-s

Sämtliche
Spielsachen

Eisenbahn .. Dampfmof « «
Motoren . Kino. Late(
magica, Akkumulato" ^
Puvven . elektr. u. meck
Avvarate , GrammoM
Geigen. Zithern . L»>and
Gitarren , vüot. Avva«F
usw. usw. sofort gcl)
Hobe Bezahlung kauft

Matten.
Grabenstrafte 9.

für Kn^ ?n "und" Mäd«i
zu kaufen gesucht. Ost
W. 600 an . d.. Taabl ^W

Ichalikrlvferb .
u. Pirpvenwagen z. k.
' " u. Z. 090 Tagbl .-M M

WMÄ» Hl>« »>sN
zu kaufen gesucht.

P . Tnrnseck.
3st. ör

Zt

ißsMDßlanföüfaeldf^{tivon Karl KannenberßI '
befindet stck immer ni(aUEft,7,°leiniht.DezmM 9ßt
zu kaufen gesucht. Pl-
anaaben erbeten an ,
_LenLi ch Mgerftr —lü

Tafelwage
mit Gewichten zu r.
gesucht. Cff . u. K. 71«f.
den Tagbl.-Verlag.

A
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Nr. 471 . Freitag, 17. Oktaler 191 ». Wiesbadener TagbLatt. Morgen-AuSgabs. Erste- Blatt . Veite 7.

sofort aeacn aute Bezak,-
innfl zu kaufen aciudtt.
Cff- mit PreiSona . an

Kr. Bonei
_ _ WeichstrÄe 15.

Weinschrank
(jut erk>.. für 200 T'laschen
evt. mehr. zu kaufen ar»
kuckt. Off mit PreiSana.
v. a . Jm .£ cm&U%erl cfl.

zu kaufen fle(. Gef!. ,
Angebote mit . IV. 710'
an den Tagbl.-Berlag.

. Jt - „- „
für 2 Mir breiten Erker,
für Delikalessenaesch. ge-
einnet aekuckt-
Karl David . Biebrich/Rh.
_taife ritraf w 40.

TfäSmafdi. zu kauf. #ei
striener. Krankenstr. 22.

Wasserdichte
Wagendecken

kauft
Svedit !on»aekesssck»aft.

Adolf!!rake 1.
Wasserdichte

Wagendecke
zu kaufen gesucht. Gekäll.
Anaebole unter S . 713 an
den Tanb '.-Berlaa .

WMgMlW
aut erhalten . zu kaufen
gesucht. Offerten m. Pr.
u- kt. 714 an d Taabl --B

Halbverdeck
neu oder wenig acbr.. zu
kaufen aekuckt. Neuerburn
bei Gunkek Dotrb. Dtr . 83

Eleg.Kinderwagen
aut erbalt ., zu k. aeiuÄ
Off, u. ii 707 Taabl .,L. _ _ «tttM
ßchWzvileriiösen
neue oder aut erhaltene
aebrauckte. zum Heiz. von
Kabriträumen zu laufen
aesuckt. Anaeb. an IM»

Leddern >cim er
Kuvkenverk Gusta vSbur«.

Kl. S -iulofen
aus Privathand zu kaufen
aefuM . Off . u. T. 142 an
die Taabk.-Zwciastell e.

Sitzbadewanne
zu kaufen aeiuckt. Anaeb
mit PreiSana u. 61. 713
an d?,, . Ta ab! -Vsri ea■W «_
Transmission

zu kaufen aesuckt. Offert
u. L>. 701 an d. Taabl .-B.

Kaufe

Lumpe«, gestr. Woll»
lumpen, Neutuchabfälle,
Eise«, Metalle , Hasen»
fette «. der l.

FrauA.Mes.Me.
Wellritzstratze SS
Teleph»« 1834.

Kopp, Zim-
,, _ _ , _ mermann-
uraste Ü. Nachm. Uhr,

Alt . Etten , Lnmven,
Klaicken u. konstia. Alt¬
material holt ah zu den
höchsten Preisen Kranz
KohlbaaS. Moritzstr. 48,9.
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Der allergrößte Ankauf von

Zohngebissen
ob ganze , zerbrochene oder solehe, die in Kautschuk

gefaßt sind, befindet sich nur in der
Wagemannsfrafie 27 , 1. Stock.
Ich zahle per Zahn bis 4 .50 Mh .,

£Sf . ,“ ',sf ls*befleute « dmchr
kur Hoüzbrandsfiffe di, 75  Mk . p- Stack,

ftatil » SS W . Gramm,
Slv *f11cifa 'fd >M GoM- u. Silber-Sachen , Silber-
Ml S6l £* »»SöIlj faschen , Bestecke , Leuchter,

A11 rsiitzc, Uhren, Ketten , Pfandscheine ete.
zu noch nie dagewesenen Preisen.

Wagemannstr.27,1.Stock,
bitte genau auf Nr . 27,

a Ul IMEillll t . Stock , zu achten u. i s/£I Ml USIIIHI nic[it früher verkaufen
tu wollen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Verpachtung.
Die  seit 1888 bestehende

Meiers Weinstube.
Luiienstratze 14.

ist kraulheitShalber sofort a« sleistige, strebsame Fach»
leute zu verpa bien. ES können Weinbestänve mit
übernommen werden. Inventar ist Vorhause«. Näh.
bei K. Meier, Aaiser-FriedriH -Ning 48.

Brillanten.
Gold» und rilbermauzen . Bessere, Le« hier . Aufsätze,
tajcheuuyreii. Armbänder, Kette«, Brrnnstifte . Platin,

Zahngebiffe
ln Kautschuk und Gold kauft zu zeltgemStzen

reellen Preise«lolius Rosenfeld
15  Wügsmllnnstr. 15«-gr. 1808. Mphoil 3981.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

lauft jederzeit zu hohe» Pr ife«
OfffftA Tau >m»str. 25.

_ rclepho « 4678.

• •
• •:: Alt-China

und Antiquitäten aller Art,
Perser Teppiche zu kauf. ges.

L. Heinemann, Taunusstraße 39.
Telephon 1358, Telephon 4>54.

KaufeMädt

ab Pli.
-rd ,
Äg Zu den höchsten Preisen:
H Altes Eisen, Kupfer, Messing, Zink,
nec^ Blei , Staniol, Zinn, Lumpen, gestr.

Wollumpen, Neutuchabfälle, Flaschen,
altes Papier, Felle usw.

Bestellungen werden prompt abgeholt.

A. Urban, »Mals« edjt.
23 Helenenstr. 23. — 4038 Telephon 4038.

Sich. Emstenz
für strebsame. kautionLf.

Wirtsleute
d. Packtnna in flottem
Betriebe bei. Tororts -Vcr.
cinshauses mit arösttem
Daal . Anaeb. u. T. 703
an den I aabl.-Vcrlaa.
dicker Pirrstadter Bei «.

27 91.. mit 2 Bäumen , zu
verv. R . -klbreckitstr. 15. 1

Weinstube
von i. ^ nck'euten sofort zu
vackten aesuckt. O' serten
unter W. 142 an Taabl .-
.̂ weiaktelle BiSmarckrina

Arbeitsstunden,
verbünd, mit aründl . er»
kolar. dkack-bilie s. kckrsecke
Zcküler all böh. Lebranst
w. aboeb- durck erfahrenen
Akademiker mit vrima
Rekrz Honorar billio
Okk. u. M. 708 Taabl .-P

Fl'WzSsWW IlntsrnA
aeiuckt. Französin bevoez.
Oft. u L. 715 Taubl .-B

l WmIP

>S.Bflin
Diplom -Kaufleute u.
Dipl. - Uandelslehrer,
Kircb - nn an der
gasse LL  Lnisenstr.

Einladung
für Damen und Herren
jeden Alters zur Teil¬
nahme an unseren

Nachmittags-
and Abendkursen

mit beschränkter,
kleiner Teilnehmer¬
zahl , d. Privatunter¬
richt gleichkornmend,
zum Kursuspreise für
den gesamten kaufm.
Vollunterricht , oder
für ausgewählte , ein¬
zelne Fächer , auch
Französisch , bei ein¬
maliger Zahlung für
die ganze , mehr¬
monatig .Unterrichts-
dauer , nachmittags
zwischen 8 u. 9 Uhr,
je nach der freien Zeit

der Teilnehmer.
Ebenso finden ge¬

schlossene
Vormittags-KoHkurss

bei mäßigem Honorar
werktäglich von 8 bis

1 Uhr statt.

Französische
Professeur

früher finnaöfifcbe Sckule.
erteilt tri ber Unterrieiit in
Konversation. Grammatik.
Literatur.

Maoamr X  Si 'hrt.
Emier Ttr . 15.

_Pension ^Grandvair ,̂
Lecons d’allemund 3 M.

E<rire sous D. 701 au
burean du Tagbl.

Jeune komme
distinguö däsire changer
conversation allm . contre
francaise . Ecrire sous
G. 716 ä l’evpedition.

Frmz.u.Wgl.MemG
für mit«. Mädchen gesucht.
Offerten unter P . 715 an
ben. TaabI..Verl aa..

Spanisch.
Nat . Lebrkrnit aesuckt.

Anacbote unter K>. 7lk an
den Taab l.-Perlaa.

Enal . Konvers.-Alrkel
für stortacsckr.. Scinnlairs
vorm.. Ttd . 2 Ms. Briere
u. yi. 701 Taab l -Berlaa.

Obervrimaner
erteilt Naclcküfe. Off . n.
2 . 714 an den Taabl .-Bl.

Gepr. Lehrerin
ert. aründl . Nackibilsc für
»littl . Klassen. Off . unter
Qi.  712 Tcrabl .-Verlag .

AnfanaS -Nnterrickit
im Klnrierfoiel wird er¬
teilt Kleine Sckwalbadier
Straße 10. Part ._

Harmonium.
Unterricht für iurwieS
Merdclien aesuckt. Offerten
mit Preis unter W. 713
an den Taabl .-Veria a ._

Tanz unterricht
Icinz. u. in Kursen ) jeder,
zeit, auch Sonnt ., Walzer
u. Rheinländer in 2 bi»
3 Std . Priv .-Tanz -Lcbr,
Institut W. Klapver u.
Krau. Kleine Sckwalbachcr
Ttr . 10. Ein ». Mauritius-
strafte u. Kirckaaffe.

AmMlWliWiWUMlls)
Privatschul « mit dem Lehrziel de» Ghmuasium ». de»
Realgymnasium » und der Oberrealschule bis Oberprima.

Lorbereituug ans alle Ld ulpresu « e».
_auch für Damen. Eintritt jederzeit. El 15
Stenographie - Schule (iabelsberger.

0  Unterricht nach dem
f nm • n  Origin -System Oabds-

^ _y/yV - v >» fCjQlsVpi  berger . (Leicht erlernb .,I  ältest ., verbreitetstes u.
leistungsfäh . deutsches Stenogr .-System .)

Montag , den 20. Oktober, abends 8 Uhrt
Neuer Anfänger - Kursus
in der Kaufmann Fortbildungsschule , Dotzheimer
Straße 9. Honorar 20 Mk. einschließl . Lehrmittel.
Meldungen bei Beginn d. Kursus im Unterrichtslokal.
- - cn - Verein Oobelsberger , E . V.Slenogrnph«

WMiltmilhtillSllMbeiteil
Flicken, Stopfen, Maschinennähen, Wöschezn-
schneiden, Weih-, Buntsticken ns« , erteilt

Frl . Minna Schleucher
staatl. aep ü̂fte Handarbeitslehrerin.

Auskunft und Anmeldungen Jahnstraste 26, P.

sArlll» >»Mm
KW.tzl»li»ii!A

mit silb. Bügel, am Tnn4-
-8.KN,.°ÄL

anienitrake verl. Jn^
rtem . mit 30—50 M.
blüsseicken u. Badekarte

ISckw. Bock). Abzugeben
«n aute Bel. Merkel,
utenbergftrqk ? 4 t .-

lltspelz verloren
lteftelle Elektr. Kaiser.

riedricd-Platz oder auf
dem Wca« von Rerober«-
strake >>1» Äotdaasse. Ab-
zuaeven ae«. aute Belohn.
Reroberattrahe 4. Bart.

Nina «efitnbrn
Dilbelmiirahe . Abzuholen
TaunuSitrake 2. 2.

^rsWst!.TWfehlMgr»
Nähmaschinen
icdtr Art n’pr.ri -rt ' ach-
p.cmnfi unter Gainn '.ie

Rudolob u Reil,,
tocnial » A. Rumvf

Mechaiiikckx Wecllt .itte
£»Cn m.fr' tr  26 **■. 4^85

Puvben - Perücken von
auSaek. Laaren fertist an
bei billiger Berechn.

W. Schmidt.
Kriodrichirrahe 41. 1.

Spengler
iKrieasinvalide ) emvi. sich
in allen Lötarbeiten . neue
Böden mit We n̂blrch.
MickelSvem 12. 8. Stock.

wird aut auSaetuhrt
„Ülidi . Seerobenstr 25̂ ,

Aufarbeiten von Belten
ii. Sofa «, sowie sonitiae
Tavezierer -Arbcir promvt.
Sedanvlad 4, Mtb.  2.

DameMTHlze
sowie Heerenvelze werden
tadell. u. oillia umgeakd

Hüte
w. schicku. billig aarniert

Siealer
»S Weberaaffe 88.

NieiW . Kn
em»f. lick z. AuSbessern v.
Wäsche. Dam -, u. Herren,
klcider zu maß. Preisen.
Off . u. Ä. 712 Taabl .-)berl.

Erfahrener
Landschastsgürtner
emof. ssch im Anleaen u.
Unterhaltung von Zier»,
Obst» und GemüseaSrten
unter mastiger Bereckn.
Jusckr . erdeten an Wilh.
Goeb. Gärtner . Iahn-
straste t7.
Sckönheitsvflcae . NaarivU.
Hennv Rudorf , Mittcliir .4.
1. Stock an d. Langgasse.

SckftnbeltSvfl- Raaelpfl.
Arieda Mickel. TaunuS-
stravell ). 2. am Kockbr.

Maniküre
Anna Nehm. Moridstr. 17.

[  MM « ]
«TB fl

RennmarL
Zwecks Arbeitsteilung u.

evtl . Besu. h der französ.
Rennbahnen suche zur
Durchführung eines nach¬
weisbaren lukrat . Systems
kapitalkräftigen Teil¬
haber . Gefl. Angebote
u. E. 714 Tagbl .-Verlag.
M . 15000.- .
Wer beteiligt s ch oder

übernimmt ein selbst.
Unternehmen m. einem
nachweisb . Reinverdienst
von zirka Mk. 400J0 .—
jährlich ? Erforderlich
M.<. 15000.—. Gefl. Off
u. T. 710 an Tagbl .-Verl.

Erste föufm. Jlr «[t,
25 I .. lebin, f, m. 10- bis
25.000 Mk. tätige

krteiliauna
an gut . Uniernchinen. An.
aeb. u. A. 250. Tairbi.-Pl.

Rnnae Krau.
ncsckäftstüchtia, i. ffillale
der LebenSmittelbranckh' zu
äbernchm . Off . u. 8 . 142
Taabl .-̂ wgst., BiSmarckr.

Suche ei«
Hotel-Restaurat.

oder Cafs
zu übernehmen, event. auch
zu sausen. Zu erfrageu
rlüchcrf.raste 80. 1. Stock,

Schneider.
Zwei iunae Araue«

suckwn Heimarbeit in all.
Näharbeiten , sowie Pelz-
nähen auch bewundert.
Off . u. T . 700 Toabl.-Pl.

Qui fournit cognac
fran?., rum, arrak quant
cons . pour revente . Offrcs
sous G. 715 bureau du
journal.

ftunsr Dame
s. f. bald Steisebeal. n.
Amerika. Zuschr. unter
X ns a.  d . TaM .-BerIaa.

Ein aew. Harmonika- so-
wie Lauten -Svieler empf.
sich zu Abendunterhalt , in
Gastwirtschaft und Gesell¬
schaften. Offerten unter
A. 246 Taabl .-Verlaa.

Sälcken
für Verein oder sonstige
Zwecke zu veraeben. Dotz-
brimer Siroste 146.

Klavier
zu mieten aesuckt a. aus
Vrivatbessst. Offert , mit
Brei Sanoabe unter L. 702
an den Taabl .-Vcr'aa.

Gehcizle bessere

Kegelbahn
für eine» Wochenabend
gesucht. Oks. u. G. 705
an den Tagbi.-Berlag.

Mitbewohnerin
unentgeltlich, f. möbl. Zim.
ge!. Rüh. Tagbl.-Berl. 01

Wer revariert
Steppdecken?
Sauut . Dieteumlible.

Diejenige
Person

die Mittwoch, vorm. ^ 10
Uhr. in der Wiesd. Elektr.
am Lauvtbabndof Moinj,
in ZeitunaSvavier e!n«e-
wickelte; Edelmetall ae-
si'nden bat. wird aebeten.
diekeS in Wiesbaden.
Nlerandrastraste 14. acaen
Hobe Belohn, «»zuaeben.

Welch
Edeldenkender
wü de an ehend. Tänzerin
zu weiterer Ausbildung be-
hül l ch sein? Offerten unt.
K. 711 o. d. Tagb att-.Perl.

Bes!. Herr wünscht zwecks
französischer

£öiiocrfntion
mit Dame in Lerbindung zu
treten. Gesl. Adr. erteten
unter V.  712 an d. Tagbl.-
Berlag. _ _

Wohnung
von 5- 6 Sim . aencn eine
3-Aim..Wokm. zu tauschen
aesuckt. Offerten unter
M. 142 an' den T aahÜ-B

Welche Wascherei über¬
nimmt kleineAvSWNlvssAe
zum Waschen, unaebüarlt
abzuliefern ? Adressen u.
Û 7I4^ > i^LaO !̂ V.

Wer liefert
aut erhalt Bettwäsche aea.
Ankertia schicker Damen-
Owrdeeobe n Plar .? Off.
V. 112 an Taabl .-Zweiast

Eine vorzüa ickw

Rehjagd
ans dem Weflerwald ifi
anderweiiia zu verneben
Nähere; 1>ei Colombel
Karlst rafte 28 2._ __

Pension
aefuckn für 7jähr . Mädchen
für ein die Zeit. AuS-ühr.
Anaeboie unter S . 712 an
den Taabl .-Berlaa.

Ruchbinderarheiten
jeder Art fertigt geschmackvoll

und dauerhaft die

L. Schellenberg’ sch®
Hofbuchdruckerei

Tagbtitthaus Fernruf Kr. 3650-53
Kanter: Scbittaihalte linke.

Zwei Freunde
(19 u. 21.3 .) wünschen die
Bek. zweier lebenSluitiger
Damen zw Heirat , Orr.,
wenn moal. mit Büd u.
H. 704 an den Taabl .-Vl.

Landwirt . Mitte 30.
wümckt wl! einem Mä ch.
od. aleickalter. Krtegers-
Witwe zw. bald. Heirat
bek. zu werden. Einh .irat
nickt anSaeickl. Orr . unter
W. 715 Laabl -.Verlaa.

MelnW. mm
62 5)!.. katb mit a. Ber»
dienst, nock sehr rüitia s.
eine bäu » icke oednunaSl.
LebenSaefäHrein zw. Heir-
Gefl. Offert u. X 713 an
den Taabl .-Vee rlag - —

■H
nette Erschein.. Ans. 30,
möchte Herrn mit aut-
mütiaem, heiterem, aber
festem Charakter , zwecks
Heirat kennen lernen , der
itckt arostes Vermögen

sondern aute Kameradin
sucht. Reelle Briefe erbet,
u. T . 715 an den Toabl.-
Peri aa._ _

Solider junger

Welche bessere K m'lie
lohne Kinder) nimmt ein
5 Muck eck; Md
IMädchen) in Erziehung u.
Pfleg« gegen monatl. Ber-
gütuna ? Offerten unter
M. 714 an den Tagbl.-Berl.

in sicketer Stellung , w.
nit nettem, LäuSl. erze«.
"ladcl̂ n. i. KncgerSwitwe
ichj ausneschlofiea. zweck;
aldiacr Eüe in Bri .s.

ivechsel zu treten . Damen
welckie Verlanaen nach
einem pemütlicken Hein
Haren, wollen auSfüHr' i-H«
Offerten u. T. ' 14. mrgl.
mit Bilo . welckeS unter
Ytarantie zuruckgei. w' rd,
an den Taahl .-Berlaa ein¬
senden. Diskretion chren-
wörtiick zu«eiickert.

Bestattungs-
Anstalt

u. Eargmagazkn

(Ernft Miillei
Gegr 1800. Fern. 570.

Sifllluicr Ltr . 3.
Erd» und Feuer»

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . mi
Beslattungsordner des

Brreins für Feuer-
beitattii'li . E. B.

Eine vlrube Strohmist
aca. Stroh zu vertauschen,
Räh Sulzhach , Dotzhcimcr
Strake 86.

(ä anhesamt 5BIßshßöen
Sterbefälle.

e'm 13. Oftober : (S'iefrini CHI
Uitslein gkb. yilch'r, 36 I ihre.
—11. : Schülerin Hedwig »rra »s,
MB Bm B ' nrlbevger

Weichen-
_ _ Jung , 55 I . ;
Ehefrau Johanna Vinn» Freund
»eh. Beller, 18 I . ; Arbeiterin
M >"ia ,t-nch->, IS I .: Lehrer«. D.
ibustav Juni , «s I . : Rentner
Alenande, Wende. ,2 I .: Anna
Pfeiffer , ohne Beruf. 33 I . —
IS. : Aufwürterin Wilhelintne
Busch. 82 I.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen | §j
meine liebe, herzensgute Frau , untere treue
Tochter, Schwester,Nichte. Lchwö erin , Couiine
Frau Johanna Freund , gcb. Vetter
noch langem, schwerem, mit größter G duld
ertragenem Leio.n in ein besseres Jenseits
abzuberufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

E . Freund , Feldstraße 20.
Die Beerdigung findet Samstag , nach¬

mittags 3' /« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Der Herr über Leben und Tod bat gestern
nacht um 11 U .,r seinen treuen D euer, meinen
lieben Galten , meinen guten Vater

Herrn Postverwalter
Lorenz Basting

une-wartet , doch woh'vorbere 'tet dii' ch einen
inust' lhcislen christlichen Le enSwandel, im
63. Lebensjahre in die Ewigkeit abberufen.

Im Namen aller Angehörigen:
Amalie Basttng , geb. Deiuet,
Christina Basting.

eonuenberg b. Wiesbaden. 16. Okt. lü !0.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag,

den 19. Oktoier , nachmittags 3 U r, vom
Sterbehause, Wesbadener Straße 31, aus.

Das feierliche Seel -namt ist Montag
morgen 6 Uhr in der Pfarrkirche in Sonnenberg.



am 18. Oktober , abends 8 Uhr . in der
Hellmuudftk . 25 , Vorderhaus 1. Stock.

Tagesordnung:
1. Verlesen und Genehmigung der Protokolle

beiden letzten Hauptversammlungen . ,
2 . Bericht über die Tätigkeit des Vereins wahrend

seines Wjähr . Bestehens.
3. Bericht über das 26. Veremssahr.
4 . Berichte der Rechnungsprüfer und deren vieuwayi
5.  Ernennung eines Ehrenvorstandsmitgliedes.
6. Besprechung über die Stadtverordnetenwahlen.
7. Neuwahl des gesamten Vorstandes . * 34»
8. Wünsche und Anträge aus der Versammlung.

Nach 4jähr . Assistententätigkeit an der
Kinderklinik zu Düsseldorf und der med.
Universitätsklinik zu Frankfurt a . M. nana
Ich mich als

Ärztin für innere Krankheiten
niedergelassen . pKÄ "v"™. tr.iütEertniiBii
3—4 nachm . Adolfsallee 9,11 . Tel . 2350.

‘öaunus 1 Kaffee
i ! Spezialität : Kännchen Bohnenkaffee , Milch und Lucker MK. 1.

Berliner Fsannkucken Mk . 1.—- Diverse T̂orten.

;; 4—6 tuhr <Rlbans !Künst!er-!Konzerte 7~ 12 <Uhr

Müller
Bertramstr . 20. Tel . 4851.

-Weinklause-

2 hervorragende
nordische Sehlager!

I Heute letzter Tag

]DertrügorisGhe
Tausch::

Krisfallpalast
Schwalbacher Str . 51.

Telephon 829.

Spannendes Schauspiel
mit d - n ersten

nordischen Künstlern

Empfehle mich für Wiesbadenu.Umgegend
im Anlegen von Telephon -Zentralen , Linienwähler -An agen,
sowie Zeitmelder -, Feuermelder - und Sicher hei ts - Anlagen.
Uebernehme auch große Be Hiebe u. Häuser zweckg Unter-
haltung . Neu inlegen von Blitzableitern und Prüfung der¬
selben Klingelanlagen und elektr . Türöffner werden fach¬
gemäß angelegt und repariert . — Spezial - Aus¬
führung der Schwachstromtechnik.

die Perle aller Schuh -Creme.
Alleinhersteller : F 396

Hochgesand & Ampf , Mainz

Besuch und fachmännische Beratung unverbindlich!

Franz Bolz»Elektrotechniker
Eleonorenstraße9 Wiesbaden Telephon 1453.

Die große
Tanz-Attraktion

Ernest
und

Gabriele.

Eine Märtyrerin,
j Drama in 3 Akten mit

Karin Molander.

04)

THALIA
Kirchg . 72. Tel . 6137.

200 Kisten

la castilian . Kernseife
in größeren oder kleineren Posten abzugeben.

Drogerie Bruno Backe » Taunusstraße5. F. 6334.

Weinklause
Zwei hervorragende
Erstau führungen!

Bruno Kästner!
iOas Herz des Imm

leffries - Johnson
der größte u . sensationellste

I Boxkampf der Well
? ? ? _ -

Bergkirch -Glo den»
Gewinne

sind bis spätestens 22 . 10.
bei H. W . Erfrl Taunus»
straft e 1.3. abzuholen.

ÜJlißt £ | d) l!| V>ö' rC' '' bekämpft Mietwuckrr , da er dem]_ # Hausbesitz mihliebig . wahrt berechtigte
Mielerinteressen . deshalb trete jeder Mieter ihm bei
gegen Ausbeutung der Notlage in dieser ernsten,
schweren Zeit ! Anmetdelisten liegen m Vereinen.
Konsums , Gewerkschaften aus , sowie im ..Hansabüro"
Bahnhorstr . 8 . (Lammellstan -Abgabe ). Schutzantrage,
Be chWerdefälle an den Vorstand . <Fernspr . 1996).

„Weinklause II

Schwalb . Str . 51 u Telephon 829.
Schwesterkintl der « feinklams
Frankfurt a . Hl. « Größte unJ
vornehmste Kiinstlerspiela ! ii
Tägl . Auftreten nanih . Künstler.

Feine Taselbirmn
ubssug. per Pfund 80 Pf.
evt . gegen ba tb. Winter¬
äpfel lBobnäo 'el ) umzut
Zöllner Einfer S tr . 59^ 2

Lacke— Farben
Still,ober1. Teilhaber

jCoffee Serfwiei
i tcKe

Wilhelm- u.
Tiunusstr.

ICiwUrfregimt der ersitz kasr. 3CünsUe:iwvzefte
ab heute , den 16. Ovtober.

Hervorrragendes Gebäck . Spezialität Vollbier.
Kalte Küche , ff. Weine.

nock zentnerweise zu Hab.
Erholungsheim Siegfried

_Bierztadter .Höbe._
Quitten zu verkaufen.

Schaus ^ Lahn srr aste_39._
Bersch. Sorten Laaerobst

hat abzugeben Seelbach,
Blücker straste 19, Part.

Ganse

mit größerrem Kapital von längs . Reisenden gesucht.
Verm . verb. Osf . erbeten Postlagerkarte 2 » .

Am Samstag , den 18. Oftober , vormittagsIII1/»Uhr»versteigern wir im Hause

8 . I. Meyer , Kirehgasse 50.
Telephon 413. _

Möbel

28 UvrihWe 28, Wer
ein prima schweres Zugpferd

sowie einen wachsamen Hofhund
| öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

UM WM& Ml»Ml.
Auktionatoren und Taratoren,

I Telephon 1847 . Wiesbaden . Moritzstraße 28

in gediegener Ausführung zu
niedrigst gestellten Preisen,

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küdien
Einzelne Möbel

in reichhaltiger Auswahl.

Gummi -Strümpfe
nach Maß liefert wieder in Ia Qualität 805

P. A. Stoss Nachf, SfKTSÄ
Stets Eingang von

Beleuchtungs - Körpern
— für

WIESBADEN, 4  Bärenstr.

Kötels, Sttnaior., Pensionsinh,
Villenbesitz . u. sonst Interress,

Zur gefl . Kenntnis , daß ich meinen Kunst¬
verlag zur Lieferung v. Ansichtspostkarten für
Reklame u. Privatbedarf in vollem Umfang in
allen mod . Ausführungen wieder aufgenommen
habe . Bemusterte Offerte zu Diensten.

Spezialität : Photo -Aufnahmen in eig.
Heim , Alben , Architekturen usw.

Kunstverlag K. Konrady
Wies ba den , Oranienstr . 35.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl. */ J8

A. IMxchcrU l aulürunnautr . 10.

in allen Preislagen,

eleganteu. cinf.Ausfiihruaj
Alle Gas - und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.

Seiden- und
Stoff-Schirme

fötlncr Em jerSlr . 59
ui fflßlOJit

mehrere Hundert zu ver
kaufen an Hotels , wöchentl.
Lieferung . Anfr . bei

Kritschgau,
Mor ' tzstrabe 29, Part.

Reue und gebrauchte

Fahrräder
Friedensware,

so lange Vorrat.

PüinaFahrraiMililNi
Auslandsware.

Karbid-risch» u. Wand¬
lampen,besteKonstruftion

Prima Karbid.
Gummilösung , Ersatzteile

R-paraturen prompt.

AM Gollslied.
Grabenstr . 26 . Tel . 3895.

Koffer.
Alle Ausführungen und
Größen . — Reparaturen.
Serm R umv . MoriNttr . ? .

ß.  Ställe , zevlegb.. f
«h M Geflüg .. Zreg . -c.'WZB  taufende geliefert.

fr  Legcgefl .. Futter,
all . Geflügelgecat.

Katalog frei . Geflügelpark
Auerbach 588 . H

werden in sedee Form und
Grösse in eigener Werk-

stätte angefertigt.

W . Hinnenberg inste.ShSt
Langgasse 15 . :: Tel . 6595.

= Autogene Schweißung ---- -
gebrochener Maschinenteile , sowie sonstiger Gebrauchs-

gegenstände (emaillierte Kochgeschirre) ü erniuunt
AutogenschwerstereiBiebrich a. Rh.

Friedrichstrabe 19.
Annahmestelle für Wiesbaden:

Gerhardt . Schwalbacher Straße 10k

Perl - Auto - Qel
Getriebefett
Auto - Decken
Motorrad - Decken
Schläuche
Karbid
Kabel u.

Kabelschuhe
Auto - Laternen
Autohupen
Zündkerzen usw.

liefert
Perl - Oel- Industrie,
Ad.- Allee 85 Tel . 3003.

Krisfallpalast
Schwalbacher Str . 51.

Telephon 8-9.

Schauspiel in 4 Akten

Das ewige Rätsel!
IEin Satyrspiel in 5 Akt,

mit
Karola Toelle.

:Heute:
Neues

Programm.

I , - -- Die 'i Mä 1»,!
Nass . Landes -Theat «, f

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden.
Vom 16.—31. Okt . der

offen'
S

die a
£>intr
o n 4t

ne ue Varie tö-Spieiphu.

iOTitt
Ixisf ige Bühnjp

_ mit dem |
hochkomischen Sketch

Tante Lisa.
Anfang pünktl .7Vä Uhr
Sonn ags 3 u . 71/ , Uhr.

Freitag , 17. Oktober.
Bei aufgehobenem Abonnement

Schüler-Sondervorste 'lung.
Tie Lokalbahn.

Komödie in 3 Alten von Thomck
Rehbein. Bürgermstr. W. Zoll!
Anna Rehbein, s. Frau M. Kuh,
Snsanna , b. Tocht. . H. Reim« müsse
Karl Rehbein . . Hans Rodle
Fr. Pilgermaier M To ^pclba» , .
)r. Beringer . Gustav Schmal»II n
schweige! . . . . M . Anürio» gxne
Steher , Kaufm. . Gustav Albe - <
Hartl, appr. Bader . H. Bernhis “n c
tiermayer . . . Paul Diegm d:mg

Grubsr . . . Guido Lehnnar r]nt,r
tzeitzingsr. . Beruh. Herrmani ,,
Geschwendtner. . W. Andria»
Lindlacher . . . Robert Marts SN

ke?,
Lar
lÄll
Bis
gab

Fr.

Den
11nt
schuss
Sli'iti
Jliitfi
drr

Marie. DicnstmSdch. . W. Be
Ter zerbrochene Krug.

Lustspiel in I Akt von H. Kleij dkk ii
Walter. Eerichtsrat . G. Schm« dk s
Adam. Darfrichter M. Andriai

ILicht. Schretber . . B.Hecrmaitrau Rüll. . . . Marga Kusue, ihre Tochter . I . v. Hans!

Heute letzter Tag 1

PolaXegri
in

Kreuzipt sie!
Tragödie in 5 Akten.

Ihre beste Rolle.
Lustspiel in 3 Akten.
Uns kann keiner . .

Posse.

Tümpel, Bauer . E. Lehrma« „ . -
Ruprecht, s. Sohn . Gust. A.bl .Wal
Frau Brigitte . M. Doppelbau OSrfct
Sin Bedienter . . Adolf Sp»
Der Büttel . . Alfred Wutsch

L. Mühldors AnGrete ( - L- Mühldors
Liese ( ■ Seltne Ko»
Anfang S.30, Ende nach8.30U> _

- Wfr
Refidenz-Theatsr. n "  »

Freitag. 17. Oktober. ' ?” *
Die schöne Helena. V,,n\

ODEON
Operette in 3 Aktenv. Offenb» Mgjn
Paris . Josef Will SSdub
Menelaus . . . . Eduard Sl m n r

.elena . . . . Vilma Marba , 1
ilgamemnon . . . F . W. Lies not)
Orestes. desf.Sohn . Dora Hagi ausrx
Pylade-,, dess. Freund VtiaZaci ,! Calchas . Oskar Bug
Achilles. Rudolf Oni

Erst -Aufführung S 1 \f

qen i

Euihycles, Schlosser

fremden Herzen
i Bacchi» . . . . . Anni Han
Leaena ) Gefp.d. Saschass

i ] r - - "

Kriminal Drama in
4 Akten

Nicht doch - -
Männe!

Pikantes Badeerlebnis |
in 3 Akten.

. W. Kl« i
Ha» . .

, >Fr ° Üf’iof i
Parthcnis / Orestes RiaMarsai
Thetis . Erna Seil L 1
Ein Sklave . Alb. Zimmermat

Ende 10 ffl
muffe
Gebci
wird
unser

Frettag , 17. Oktober . bcutu

Anfang 7.30,

KINEPHON!
Ellen Richter

Naclunittags 4 bi* 5.33 UW Lpfii
Abonnements-Konzärt I»

Ausgelührt von dem verstärl
Residenztheater -Orcbestel. 5(uf !

Leitung : Paul Freudenber 5( c j,

in
1. Ouvertüre z. Oper „Prezios $| r (,

von C. M. v . Weber.

Das Teehaus zu den]
zehn Lotosblumen

Die Tragödie einer |
Geisha in 4 Akten.

4 jsfirn
. Mi:

Kerzen
Ia Qualität,Tischlerleim

beide Artikel In grüßeren
Quantitäten lieferbar.

J. Seel
Vertrieb pharm .Präparate

Taunusslraße 4L

Die Pantherbraut.
Das indischeAbenteuer!
d . berühmt . Detektivs

loe Deebs.
nd .I

2. Die Mühle im Scbwarzwa
von Eilenberg . ,■

8. Espana , Walzer von Wal
taute !. , ,

I 4. Naroissus von Lewln . stlk d
I 5. Ouvertüre z. Oper „Mauf SDiäru
1 und Lob lasser " von AuW ,, ,

6. Czardas Nr . 8 von Mich:» “n.r‘ r
| 7. Potpourri aus der Operei XiU’g

„Die Puppenfee “ von Bayi Jfilfrfi
a-Marsob von Lind ^ ^

| Abends 8 Bhr im großen Saal bej '

8. Libdria -1

Ind .Hauptr . :Carl Auen
I. Cyklus-Konzert.

Leitung : C. Schuricht , Stil

Monopol
Erst -Auff iihrung!

Der
Kriegsgewinnler]
zeitgemäßes Schauspiel I

in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Karen Ingolf und
Anton vonjferdier.

Gutes Beiprogramm.

Musikdirektor.
I Orchester : Städt . Kurorobeätl dkUd

Solisten : Frau Tilly Cahnbli Wllfi
U nken (Sopran ), £1. Küblbo hch
(Tenor ), Kammersänger Alst

I Steobani (Baß ), Fr . Peter » 1
(Orgel ).

Chor : Der Cäcilien -Verei # kfjh,
11. Job . Seb . Bach : Präludi « Nti

und Fuge für Orgel Jliji
o -- " . _ _ .inrfcfi.

I 2. Job . Leb . Bach , Canti
über „Ein ’ feste Burg .
unser Gott “ für Solostimm * ßo n
Chor , Orchester und Orff Lfj -,]

3. Ludwig van Beetbovi
Symphonie Nr . 5 in C-wl

I . Allegro con brio.
II . Andante con moto . i,

III . Allegro — Scherze . [j,n-IV . Allegro — Finale . -»
Eude etwa $.30 Uhr.

u

Mi

diui
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